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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 9. A-ugust 1962 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 16. August 1962, 15 Uhr, 

R.athaus , R atssa8.l 

Tagesordnung 

9!!e_~t~~~:.e_ ~~~2':u_r:.E{ 

1) Genehmigung de r Niederschrift übe r die Sitzung de r E atsversammlung 
arn 5. Juli 1962 

2a) Mittei~ungen de s Stadt präsidenten 

(b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Bericht über den Abbatl des Bauübel' hanges 
Bürgermeister Dr. Fu chs 
- Material ist beigefügt -

3) Um.besetzung von Ausschüssen 
Stadtpräsident 

4) Vorschlagsliste für Schöffen und Geschlilo rene 
Stadtrat B,~rche rt 

5) Viahl der Ver treter der Stadt :K.iel für den Verbandsaus­
schuQ des Hafenzweckverbande s Schil!w ee jStrande 
Stadtrat Renger 

6) Benennung eines Vertret e rs für den Jagdbeirat gemä : ~ 
§ 22 Abs. 2 de s Landesjagdge s etze s 
Bürge rmeiste r Dr. Fuchs 

(1) A.Uß e r :-üanmä ·~ige Rücklagenzufüh:-ungen im Rahme n des 
Jahre sabschlusse s 1959 
BürgernH~ister Dr. Fuchs 

8) 9. Nachtrag zur E ntge ltsordnung für das Städtische 
Krankenhaus 
Stadtrat Schubert 

- Drs. 602 -

- Drs. 590 -

- Drs. 591 -

- Drs. 592 -

- Drs. 603 -

- Drs. 570 -
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9) Aufhe bung de s Be schlusses de r R2.ts ve rsammlung vom 
2 1. Februar 1957 übe r di e V o,;; rle gung de r Kaufmännische n 
B~rufsschule am Haven s berg - Drs . 598 -
F rau Stadträ tin Jensen 

10 ) Ma f3 nahmen zur Ve rkehrse rhaltung und V.:.; rkehrsge-
\: innung des Ki el er Hafens - Drs . 594 -
Stadtra t R :-,mge r 

11) Ände rung der P r eisKlauseln zu den Hausans chlu ;j~(Qsten 
in den "Allgem e inen Be dingun::;en für die V e rsor gung mit 
Str om, Gas und -\<-;lasse r" - Drs . 593 -
Stadtrat Vo ss 

12) Ansie dlungsle istunge n 
Eürge rme iste r Dr. F uchs 

I ,) Übe r planmä :Hge Ausgabe bei de r Haushaltsste lle 
(;;2 2/511/1 - An Bund, Länck r und Ge m e inden 1t. 
Na chw. H -
Stadtr2.t Renge r 

14) Ve rschie denes 

- Drs. 600 -

- Drs. 5'71 -
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1) Besetzung de r Stelle de s ge schäfts führenden Vorstands­
rnitgliedGs (Spa rkasscnldter) de r Kic le r Spar- und Leih­
kasse 
Stadtrat R..:nge r 

2) Une ntgeltliche Übe reignung e ine r ca. 20J qm gro '~en 
Fläche a m E r c it t::n We g an den !::chulverein de r Fach­
schule des Deutschen Foto - und :Kinohandels e . V. 
Bürgermeiste r Dr. F uchs 

3) Austausch von F l ächen in Ki el-Holtenau mit d e r Bunde s­
r epublik 
Bürge rmeiste r Dr . j?uchs 

4) Übernahme eine r weite r e n s elbstschuldneris chen Bürg­
SChaft für den Bau de r E llen- e leve -Schule , Breiter 
We g 3 
Bürge r m eist t"; r Dr. Fuchs 

5) Verschie denes 

Köst e r 
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- Drs. 601 -

- Drs . 57 3 -
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S t adt Kiel 
bel' Stadtpräsident 

I iel, den 9 . August 1962 

1) 
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Donnerstag, den 1ti . August 1962 , 15 Uhr , 
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2a) l'vJitteilungen des Stadtprtisidenten 

2b ) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermei sters 

(1) bericht über den Abbau ues Bauüberhnnges 
Bürgerm.eister Dr . Fuchs 
- l\tJaterial ist be i g fügt -

3) Umbesetzung von Au 'sehüssen 
Stadtpräsident 

~) Vurschlagsliste für Schöffen und G schworene 
Stadtrat Borchert 
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~ ) Aufhebung des Beschlusses der hatsv rsammlung vom 
21. Februar 1957 über di e Verlegung der fTaufmännischen 
Berufsschule am Raven sberg - Drs . 598 -
Frau St adträtin Jensen 

] 0 ) laßnahmen z Ir Verkehrserhaltung und V 'rkehrsge ­
,innung dt:s 1 i eler Baf ns 

Stadtra t I enger 
- Drs . 504 -

11) '\nderung der Preis kla seIn zu den H usanschlu t1kost en 
in den" Allgemeinen Bedingungen für die V crsor gung m it 
Strom, Gas und ~ ass r " - lJrs . 593 -
Stadtrat Voss 

12) Ansiedlungslei s tungen 
Bürgermeister Dr . 'ucl1s 

13 ) Jberplanmi li ge Pusgabe bei der IIaushaltsstelle 
U22 / 511/ J - An Bund, Länder und Gemeinden lt. 
Nacln~ . H -
St a dtra t Hcnger 

14) Verschied ne:::; 

- Drs . 600 -

- Drs . 57·1 -
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1) Besetzung der Stelle des geschäftsführen den Vorstands­
mitgliedes (Sparkassenleiter ) der IGeler Spal' - und Leih­
kasse 
St dtrat RL.nger 

2) Unentgeltliche Übereignung in l' ca. . 200 qm großen' 
Fläche am Breiten "V-leg an den Schul verein' der r .. ach­
Schule des Deutschen Foto- und Kinohand 1s e . V . 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

3) Austausch von Flächen in 1 iel-Holtenau m it d l' Bundes ­
:republik 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

1) Übernahme iner weiter n selbstschuldnerischen Bürg­
Schaft für den B u der Ell n-Cl ve - Schule . Breiter 
Weg 8 ' 
Bürgermeister 1.;1' . I,'uchs 

5) 
V rschied nes 
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2) An 
a) die Schleswi g - Holsteinische Volks zeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 16.8. 1962, 15 Uhr, RathaUS, 
Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung der Nieder' 
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 5.7 . 1962 . 2a) Mittei' . 
lungen des Stadtpräsidenten . 2b) Mitteilungen des Magistrats und des Ober 
bürgermeisters: a) Bericht über den Abbau des Bauüberhanges . 3 . UIllbe' 
setzung von Ausschüssen. 4. Vorschlagsliste für Schöffen und Geschworepe, 
5. Wahl der Vertreter der Stadt Kiel für den Verbandsausschuß des Hafen' 
zweckverbandes SchilkseejStrande . 6 . Benennung eines Vertreters für .. d~;e 
Jagdbeirat gemäß § 22 Abs. 2 des Landesjagdgesetzes. 7 . AußerplanIllaß b' 
Rücklagenzuführungen im Rahmen des Jahresabschlusses 1959 . 8. 9. Nac 

trag zur Entgeltsordnung für das Städtische Krankenhaus. 9. Aufhebung 
de s Beschlusses der Ratsversammlung vom 21. 2. 19 57 über die Verlegung 
der Kaufmännischen B e rufsschule am Ravensberg. 10. Maßnahmen zur 
Verkehrserhaltung und Verkehrsgewinnung des Kieler Hafens. 11. Ände ' , 
rung der Preisklauseln zu den Hausanschlußkosten in den "Allgemeinen Be t 
dingungen für di~. Versorgung mit Strom, Gas und Wasser". 12. AnSiedl~/l 
leistungen. 13. Uberplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 02y51 

- An Bund, Länder und Gemeinden lt. Nachw. H - . 14. Verschiedenes.: S' 
Nichtöffentliche Sitzung. 1. Personalangelegenheii. 2. und 3. GrundStuc}t 
angelegenheiten. 4. Darlehensangelegenheit. 5. Verschiedenes 

- Köster, Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist i m Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA . 

~. /(051t:.-R, 

(Köster) 

Stadtangeste11ter 
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Zu Funkt 2b) a) der T agesordmmg ------------ -- ------- ------
K ä m m e r e i amt Kiel, den 3. Augu s t 1962 

Auf Gr'und d e: , Beschluss es d er Bat sv ersalmnl ung vom 16. }'e bru­
ar 196 1 berichtet das KälOIilereiamt über den weiteretl J\l.:cau des 
BauU~erhanges wie folgt : 

Stand vor!! 
30 06 .1962 

DM 

dagegen Stand 
vom 31 03.1962 

DM 
____ ~ ___ .... _ .... w . _., ... . . _ ........ ___ . • ___ • 

Die Summe der bis zum Ende 
des Vorjahres ber eitge ­
stellten , noch nicht ab ­
gerechne t en Hau~haltsmit­
tel beträgt 

FUr das laufende Rechn ungs­
jahr wurden ~n Baumitteln 
~erei t g estellt 35.0120 S2 5 34 0290.025 -- - -_._~ -- - - - - . - - _. - -- --p---
Dar aus ergibt ~ich ein Bau-
volumen in ~öhe von 124 .990.829 

Auf dieses Bauvolumen wur­
den 

a) Ausgab en in höhe von , 65.d150038 
geleis t et 

b) BauauftrHge mit einer Ge-
samtsumme von 97.916 . 150 
er t eilt 

Bs betragen also 
a ) die restl ichen h2usha~ts ­

ffiittel nach Abzu6 der tat-
sächlichen Ausgaben 59.175.791 

b ) da s restliche VerfUgungs -

124 0 26tL 329 

~7 0 2bO.b42 

66.987.487 

s oll nach Abzug der er­
t e ilten Ba uaufträge 27.074 . 67° 34.295.276 .. . -.- _ ... _ .... _ _ . _.~. - wo _____ .... .. ____ . _ 

- 2 -
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Bautechnisch und (oder) 
rechnungsmäßig noch nicht 
abgewickelte Aufträge (a-b) 
mithin -_lf~lQl~jj~ __ ._l~~?9?~g11 

Aus dieser Rechnung ist ersichtlich, daß während deI 
vom 1 . 4. - 30. 6. 1:)62 

) 0 Idet a Bauausgaben in Hühe von b. 534 .196 DNi geleistet \'1 

sind 

b) Bauaufträge von insgesamt 7.943.097 D~ erteilt word~ 
sind . 

110 'üE.§L§ i ch~_itS~.L .9l§_$.!?~YV 1:.2!c,±'~!Qß_ Q.§§,. ]3,?~p§}lpb§l- t s_. 1:E1_1.:. 
EalE~ahr_J ~.§~ 

d Es wird auf die anliegende Tabelle 1 Bezug gen ommen! b 
Gesamtergebnis wie e ie Rechnung zu I abschließt, jeoo~. 
die Entwicklun g der riaushaltsreste tUr sich betrachte 
Die Tabelle kommt u.a. zu dem Ergebnis, da ß 

am 30.6.62 am 31 .): ~2 
Mio LM Mi o_P_---- - --- _. - - - - - - - - ---

a) von den kassenm~ßig noch 
verfUgbaren Haushaltsmjt-
teIn auf haushaltsreste rd. 24,9 33? 1 

auf Baushaltsmittel des 
Haushaltsplanes 1962 rdo 

Gl1t.f ~.lllen 
Gesamtsumme wie zu I 

b) vom Haushal t ssoll nach Ab­
zug der Auftragserteilungen 

34,3 33,9 

--- --_. - - -_.- - '0 29.l..? ___ _ . __ . __ §J...:.;. 

den navshaltsresten rd. 4,2 6,2 

den Mitteln des haushalts-
planes 1962 rdo 22,8 28, 1 

zuzurechnen sind. 

Gesamtsumme wie zu I 

c) die bereits erteilten, bau­
technisch und (oder) rech­
nungsmäßig noch nicht ab­
gewickel-ten Auftragsertei­
lungen . 81ch auf die haus-

--_ ... - ._-- _._- ... ---
27 0 34 2 __ J _ ~ __ ~. _____ ~ 

haltsreste mit rd. 20 ,6 26,9 

auf die Haushaltsmittel des 
Rechnungsjahres 1962 mit rd. 11,5 5,8 

verteilen. 
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---~~- -----._~--- ~ 
32 1 32~ _...L.! _ __ . ____ _ 

_ . 3 -

- 2 -
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- 3 -
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der s ich die absoluteL ZeLl enwerte erBeben . Ergänz end da ­
zu wird nachstehen0 ~och ein Uberblick Ub er den prozentu­
alen At bau der Haustal~ sre 2 te gegeben : 

beim Schul bau 

bei den sonstigen 
Hochbauten 

beim Straf3enbau 

bei ,der Stadtent­
wäsö erung 

Insgesamt 

Von J en Hau shalt s re ~jt en 
sind acgecaut worden 

kassen-' 
mäßig 

33,6 

25,3 

53 ,,8 

auftrags - Vo n den 
mäßig Aufträgen 

wurden ab ­
gewicke lt 

VoH. v . l-io --------- ---- --- ---------
91 ,0 

77,6 

97, 1 

87,6 

37,0 

24,d 

6 1 ,4 
- _ .. --_ .. - - ,' " - _. -- - - _ . .. -, - ... -- - - - -- - --

34, 1 88,8 38,2 
------- - ... _. - - -_._- ... . -- - ""- - -..- -- -----

Dr . Fuchs 
Bürgermeister 
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K ä m m e r e i amt Kiel , den 3 . August 1962 

- Tab <> 1 -

Qb~r~i~h~ über _ d~e _A~w~c~l~n~_ d~s _a~ß~r~r~e~t~i~h~n_B§:u!!a~~h~l ~s_. 

~a~h_d~m_S!aEd~ ~o~ ~0~6~12G~ 

- DM -

darauf bis zum 30 , 6 . 1962 2.m 30 06 01962 verbliebenes 

Haushalts- ---_._-_. __ . 
Verfügbare Baumittel soll geleistete ertei l te Eaushal~s- Verfügung,s-

Zahlungen Auftl'ä.ge soll soll 
SJ2 c. 2 -= _S .. E:.L._ Sp c2 - SfJ o4 

Sp o 1 2 3 4 5 6 

Haushaltsreste aus 1961 3'7 ,, 74 1,, 050 12 , 867 0058 33 ~ 508 ~ 900 24 0873 0992 4 ,, 232 ,, 150 

H.aushaltsplan 962 35 ,, 012 0525 710 , 726 12 0 16~L 996 34 0301 c799 22 ,, 8.12 052 9 

Baumitte1 insgesam+ 

Am 30 06 01962 

noch nicht 

abgewickelte 
Aufträge 

SP c. 4 - Sp . 3 
7 

20 0641 0842 

11 ., 459 ,, 270 
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K ä m m e r e i am t Kiel , den 3 0 Augus t 19 62 

Investitions~ 
gruppe 

Sp o 1. 

Schul bau 

.sonstiger Ifoch·· 
uau 

Straßenbau 

Stadt ent­
wässerung 

l.nsg,esamt 

= Tab 0 2 ~ . 

.... 
Übersicht über d en Abbau der am Ende de s H~chnungsj ahres '1961 im - ~ - ~ - - ~ - - - - - - ~ - ~ - ~ ~ ~ - ~ ~ ~ - - - ~ - - _.- -

außero r dentlic h en Haushalt für Bauvorhaben verbliebenen Haushaltsreste 

RaushaI ts­
reste 

am 3 1 0 1 2 " 1 96 -! 

2 

18 0526 <- 925 

8 0477 ., 808 

7 0027 ,, 056 

~tand 30 06 019 62 

= DM = 

-----------_._ .. _._ ._--
Tatsächliche 

Ausgaben 
vom 1 0 1 '" ~ 

30'" 6 ,, 1962 

3 

6 0233 ", 724 

2 0863 0405 

1 ö?7 5 ,, 677 

Auftragcer­
teilv.ngen 
bis 30 06 01962 

Restliche Rest liches 
Haushalts- Verfügungs-

mi ttel soll 
Sp o 2 - 3p o 2 -

________ .~S~p~0~3 ________ ~p o 4 

4 

16 0856 ., 63 5 

6 0579 0108 

6 0824 0056 

3 0 249 o'! 0 ~ 

)) 0508 ", 900 

5 6 

12 c293 c201 

5 0614 0403 

1 0670 c290 

10898 0700 

203 0000 

Noch nicht 
abgewickel te 
Aufträge 
Sp c 5 = Sp o 6 

7 

5 c1 29 0185 
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Zu Pun~t 3 der~t~sordnunß 
D];a STADTPa.j\S IDENT Ki8l , den 7. August 1962 

Drucksache 602 

~tr~ Umbesetzung d e s Jfirt s chcl.fts 8,uSschuss(~ s, d e s AJerkaus­
schuss es für di e :3tddt wGrke sowie d e s Umlegungs8,us­
schusses 

~richt erstatter: Stadtpräsident 

A!!trag: 1. Aus d em Wirts ch nfts aussehu f3 scheidet aus : 

Bürgerliches Mitglied Dr . UW 8 HardIJr, Ki e l, Holte­
naU lö) r .:3 tr . 200 

Es wird neu gewählt~ 

2 . Aus dem Werkausschuß für di e St adtworke scheide t aus: 

Bürgerliche s Mi tgliE;d Dr . Uwe Harder , Kiel, Holte­
nauer Str . 200 

Es wird neu gewählt: 

3. Als Vorsitz e nd ur de s Umlegungs ausschuss os scheidE-l t aus: 

Bürgerlichos Mit glie d ])r . Uwe Hardur, Kiel, Holte­
naue r Str . 200 

·~s wird neu g '~wäh l t : 

pogrunq.ung 

~e:r:r D:::. Uvvc: Bardor, de r ~urch B~sch~uß :ter . Rat.s-yersammlung vom 
a' Aprll 19b2 als bür~erl::-ch~s lVll tgll e d l.n . den ·,:fl. rtsc~aftsaus­
trChu.ß, Werkausschuß fur dl.o Stadtwerke SOWl.e als Vorsl.tz ender des 
2lll.1e gungsausschuss e s ge1,i1lählt worden war,. hat mit Schreiben vom 
1) ' August 1962 gebeten , ihn von di osen Amt e rn zu entbinden . Herr 
~:r . Harder ist von de r Stadt Castrop-Rauxel zum Kämmere r gewählt 
~O~den und verläßt Ki r:J l mit d em 1 . September 1962. Für ihn ist je­
tr:i1s ein neues bürgerliches Wlit g lied bzw . neuer Vorsitze nder des 

egung saus s chuss e s zu wäh len . 

Köst or 
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S P D 
~atsherrenfraktion 
~athaus , Fr8.ktionsz imme r 

An den 

Ki e l, den 15 . August 1962 

Herrn Stadt pr äsident en 

h i e r 

Zu Punkt 3 der Tagcsordnu!!ß 
- Drucksache 602 -

Betr.: Umb esetzung des Wi r tschaf t sausschus se s , des ';ve rka us --...;.-

schu_ss es für die S t,), (.~ tvvGrke und des Umlegungs 2.us-
schusses. 

Für das aus den obengenannten Aus s chüss en ausgeschie dene 
bürgerliche Mitgli ed Dr. UW(~ Har der T!-:f.:? rden mit Nirkung vom 
1. Sept ember d . J. folgende Vors chläge gemacht: 

1L~t ~9h~ftsausschu ß : H0rr Heinz Lüdema nn, Angest., Ki e l, 
Blocksberg 8 

~rkausschuß: Herr J.~rns t KnaUt3r, Mini Dteri a lra t a . D. 
Ki e l~ Kappe Iner Str . 12 

~i t ze n<!.t? r des Umlegungs aus schu,-:; ses: 

!Q.rt r e ter: 

Hatsherr 3iegfried Zimmermann , Rechts­
anwa lt 

Herr Dr . Helmut Kopp , Mag. Ob. Hat, Kiel, 
Jungmannstr. 26 

Schatz 
Fra ktionsvorsitzender 
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Der lV1agistrat Zu Punkt der Tagesordnung 

Statistisches Amt Kiel, den 17. Juli 1962 

Drucksache 590 

&,etr. : Vorschlagsliste für Schöffen und Geschworene. 

]erichterstatter : Stadtrat Borchert 

Aptrag: 

,!,Usgelegt: 

Der Vorschlagsliste 1963/1964 für Schöffen 
und Geschworene wird zugestimmt. 

Eine Vorschlagsliste 

Begründun,g 

Nach der Bekanntmachung des He rrn Justizministers des Landes 
~chleswig-Holstein vom 5. 4. 1962 (AmtsbI. Schl.-Holst. S. 171) 
ln Verbindung mit der Allgemeinen Verfügung vom 9. 4. 1956 
(.A.mtsbl ,. Schl.-Hols t. ~T r. 18 S. 192) ist gemäß §§ 36, 38, 40, 
42, 77 und 84 GVG vom 12. 9 . 1950 (BGBI. I S. 455) die Vor­
~chlagsliste der Schöffen und Geschworenen für die Geschäfts­
Jahre 1963/64 von der Gemeirlde neu aufzustellen . 
!Us dieser Liste werden von dem Ausschuß beim Amtsgericht Kiel 
die Schöffen und Geschworenen gewählt bzw. ausgelost. Für die 
!ufnahme in die Liste ist die Zustimmung von 213 der gesetz­
lichen Zahl der Mitglieder der Gemeindevertretung erf orderlich. 

!Ufzunehmen in die Liste sind nach § 36 Abs. 2 GVG in Gemeinden 
~on mehr als 500 Einwohnern mindestens 6 Personen, im übrigen 

3
Je 200 Einwohner eine Person~ Die Wohnbevölkerung betrug am 
O. 4. 1962 272.097. Zu benennen sind somit 6 und 1.358 Per­

sonen = 1.364. 
~on den in der Liste genannten Personen wurden 813 von den Par­
teien, Gewerks chaften, Verbänden der Wohlfahrtspflege und son­
a~igen Organisationen und Vereinen vorgeschlagen, 398 wurden der 
~lnwohnerkartei entnommen und 163 Personen stellten schriftlich 

zw. persönlich den Antrag um Aufnahme in die Vorschlagsliste, 
ZUsammen 1.374 Vorschläge. 

~ie Vorschlagsliste kann bei den Fraktionen, im Hauptamt, Zimmer 
1~O und im Statistischen Amt, Zimmer 147, bis zur Sitzung, am 

• 8 . 1962, eingesehen werden. 

Borchert 
Stadtrat 
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Der ,l'tlag' Sif:4t 5 Zu Pkt. der Tagesordnung 
Wirt schaft saus schuß 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
,der Stadt Kiel 

Kiel, den 27. Juni 1962 

Drucksache 591 -
~trifft: Wahl der Vertreter der Stadt Kiel für den Verbands­

ausschuß des 'Hafenzweckverbandes Schilksee / Strande 
~richterstatter: Stadtrat Ren ger 

@.trag: Als Vertreter der Stadt Kiel im Verbandsaus6chuß des 
Zweckverbandes Schilksee / Strande werden bestimmt: 
Die Herren 
a) Johannes Marten, Mitglied des Ortsbeirates 

Schilksee, 
b) otto Kohn, Schilksee, als ,Vertreter der Schilkseer 

Fischer, 
c) Jan de Vries, Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, 

als Vertreter von Herrn 'Marten, 
d) Heinrich Linnig, Schilksee, als Vertreter des 

Fischers otto Kohn. 

Begründung : 

nie Stadt Kiel und die Gemeinde Strande haben auf Grund des 
ZWeckverbandsgesetzes den Zweclcverband '11Hafenverband Schilksee-
8tl'andell gebildet. Der Verband hat die Aufgabe, den in der 
Stl'Qnder Bucht erbauten Fischereihafen zu unterhalten und seine 
~nutzung zu regeln. Das Organ des Verbandes sind der Verbanda­
~~aSChUß und der Verbands'vor'steher. 
el' Verbandsvorsteher wird von den Mitgliedern des Verbands­a.~a SChusses für die Dauer der allgemeinen Wahlzeit der Gemeinde-'1el't retungen gewählt. 

-2-
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Gemäß § 5 der Satzung vom 3.1.1961 gehören dem Verbandsaus­
schuß je 3 Vertreter der Gemeinden Kiel und Strande an. 
Vertreter der Stadt Kiel sind: 

a) das Mitglied des Magistrats der Stadt Kiel, dem das Sachge; 

biet "Hafen- und Verkehrsbetriebe" zugeteilt ist (Für die 
laufende Wahlperiode der Ratsversammlung der UnterzeiChner )-

b) ein Mitglied des Or tsbeirates Schilksee, 
c) ein Vertreter der Schilkseer Fischer. 

Für die Mitgli eder b) und c) ist je ein Stellvertreter zu be­

stimmen. 
Der Ortsbeirat schilksee hat in seiner Sitzung am 4.5.1962 den 
Vorsitzenden des Ortsbeirates Herrn Joh8.:mes Marten und als 
dessen Vertreter das Mitglied des Ortsbeirates Herrn Jan de 
Vries benannt. Als Vertreter der Schilkseer Fischer und deren 

't Stellvertreter hat der Fischereiverein Schilksee-Strande ml 
Schreiben vom 18 .4.1962 di e Fischer: 

1) Otto Kohn, Schilksee, 
2) Heinrich Linnig, Schilksee , 

3) Heinrich Rehbehn, Schilksee , 
4) Gustav Manno, Schilksee 

vorgeschlagen. 

Der Wirtschaftsausschuß hat in s einer Sitzung am 26.6.1962 de
f 

Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Es wird gebeten, di e Vertreter,wie beantragt, zu bestimmen. 

Ren ger 
Stadtrat 

.. 
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Der j',~~gistra t _;"_' L_l_Pu_ll..:.;l.;:,,,t,:..-" -.:..;;;::....._.::d.::::.e:.r..;T:.a::::.gQ.e:::.s~o~r~d::!:ll~l.~lll~g 
Finanz&usschuß Kiel, den 9. Juli 1962 

Li egenschaftsamt 

Drucksache 592 ---------------

~etrifft: Benennung eines Ver t r e ters fUr den J agdbeirat gem . 
-------- § 22 Abs. 2 des Landesjagdgesetz es 

~~~~2~~~E~!~!!~~~ Bürgermeister Dr. Fuchs 

!~~E~ß! Als Vertreter der J agdgenossenschaft wird f Ur den neuzu­
bildenden J ugdbeira t Herr Gartenbaurat Karl Porschke vom 
Tiefbauumt - G~rt enbauabteilung - vorgeschl agen . 

Begründung: 

Am 7. 7. 1962 ende t e di~ Legislaturperiod e de s amtierenden Jagd­
beirats. Für seine Neubildung ist ein Vertreter der Jagdgenossen­
~Chaft zu benennen . Na ch de::-l § 22 Abs. 2 des Landesj agdgesetzes 
1st di e ser von der Stadtvertrotung zu bestimmen . Hierzu wird der 
Berr Gartenbaurat Karl Por schke vom Tiefbauamt - Gartenbauabtei­
lung - in Vorschlag georacht. Herr Gartenbaurat Porschke hat bis­
her dieses Amt vers ehen und ist mit einer erneuten Betreuung 
einVerstanden . 

~er.FinanzausschUD hat der yorlage in seiner Sitzung am 26. 
Ul1J. 1962 einstimmig zugt'Jstlurl t. 

Dr. F u c h s 

Bürgermeister 

/ 
.' 
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Kän-l . t Ll .m e r e 1 a m Kiel , den 26, Juli 1962 

B etrifft : 
I~- ____ -

Drucksache 603 - -- - -.. - - - ..... - -- - ..... - -

' Außerplanmäßige hÜcklagenzufühl.'ungen i m Hahmen de s 
Jahresabschlusses 1959 . 

Die auf Grund der ZifL 3 der Durchführllngsanweisung 
i.m Haushaltsplan der Stadt Kie l für das Rechnungsjahr 
1959 gelei steten außerplanmäßigen Ausgaben werden mit 
einem Gesamtbetrag von 303 . 370 DM festgestellt . 

Begründun .e:. : __ . _ _ _ . __ __ 0- __ ___ _ 

nie Durchführungsanweisung zum Haushaltsplan der Stadt Kiel für das 
Hechnungsjahr' 1959 bestinFd ,mter Ziff. 3 folgende s : 

"Zuführungen an die Rücklagen .? c.iie gemäß § 10 (1) Rüclclagenverordnung 
im Haushaltsplan bisher nicht 'J'er<'lnschlagc sind , können , falls sich die 
F inanzlage im Laufe des Rechnllngsjahres bessert , entsprechend § 10 (2 ) 
Rücklage~vel'ordnung den Rücklagen zugefl.:nrt werden. Insoweit wirß 
der Leistung entsprechender auf3el' - bzw. lberplanniäßigel' Ausgaben zu­
g~~ stim.mt. Die Ent scheidllng trifft ~m Einz2lfall der Stadtkämmerer . " 

A.Uf Grund dieser Er:TIächtigung sind den Erneuer~ungsrücldagen folgende 
Beh'äge außerplanmäßig zugeführt worden : . . 

Bühnen der I. andeshauptstadt 299 . 440 D 1VI 

An stalt für D0 sinfekti on und Schädling s­
bekämpfung 

insgesamt 

3. 930 DM 

303 . 370 DiVl 
===:: :,:: = ::::: ... := ~:-; 

Dr. Fuchs 
Bürgermei ster 
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Zu Fun~~t 8 de r T age sordnung 

:3 t/itng.~~t1f~[L nkc;nhn, l1s Ki e l , den 30 . Juli 196 2 

L rucksache 570 

B 
...t~~~ 9 . Nac; ~traz :-mr l:;ntf~e l tsordnung für de,s St üdt. Kran lcenhaus 

Be'" . .... ...;Llchte rn tatt er : ~'; to. (l t rat ______ __ . ___ 0_- Sc hub,~r t 

..... ~ Di e beiliege nd e Anonl 'lUn;~ des Oberbürge r mej.G ter s - 9 . Nach­
tra g zur ßntg eltso rdnun~ für da s St tidtis c he Krankenhau s vom 
25. Juli 1962 - wir J genehmigt . 

I) 
~;Ch V e rhan.dlun~o~e n in der :.J c1,ndc~-·orbc.i.. tsg emeinsc;haft 'IKrankerlhau s -
irtankenkassen :' i s t zur P_bgc l tung der allg emeinen Kostensteigerungen , 
~l:'S?esonde ro de r PI:, r c'ona l kosten rtD 1. J .. f) ril 1962, dem Lo.nclesamt für 
ea~ l. Sbildun~~ und Preif3l.; bervlnchunt;. () in8 10 ~~ig e Anhebun~r der Pflege -
~e Ze mi t '.':'t.:rkung V01!1 1. Jul i 1962 i[1 gegense i ti ,.re n JEinve rnehmen vor­
b SChlage n wo rd~n . 

~~~ lIini s ter für 1:v' irtscha ft une: Ver:Jce h r i st dies em Vors chlage gefolgt 
ße .. hat mi t d t:J r 7. Verordnuncs zur ::~n c~ erung der Verordnung über Pf1.e­
teBatze v on Kranken~~3talten vo m 15. Juli 1962 n eue HJchs tpfl egesätze 
b Btgesetz • 

t~~ 'Pfl egesat:.3 fiL rat ienten , \l e ren :Co sten von eine m Ve rsicb e rung s­
htia~er übernon1w; n w!; rdc;;O i , darf i n der Krarl.kenhau sgruppe A 8 
be~ stens 23,50 DM 
~~ :ragen . 
'U,>, d 
"Cl~ as St ädt ische Krank enhaus Ki el ist e in Abschlag 
Zu b ~~-»T1 
~n erücks ichtige n, s o da o ~ s i ch ein neuer Bnsissatz 

22,85 DM 

~~€i bt 
Z • 

========= 

\J d' eCh le sern Dasi ssat z darf für Jie ?ati enten der Tbc -Station ein Zu-
Bealag v on 0 ,7 5 DM e rhoben we rden . Für Se lbstzahl e r betrig t der Pfle ­
~~iatz 115 %, für Kind e r 30 " d8s J3asissa tzes. Für die Patienten der 
tl1. "atstatio n wurden 150 ~~ des Basissatzes - abgerundet auf 35, -- DM -
~u."Ol:'SChl ,qg ~~ebracht. Grundsätzli ch we rden irn Städtischen Kranken­
~b8 für d i e Yati e nten der Privatstation einheitliche Pflegesätze ~r­
~Qhln. Patienten, di e e in EiilbGt t-Zimmer wünschen, sollen einen Zu-
t ag von 5, -- DH zahlen. 
a.ch V " 
~nt orlie~en der 7. Anderung sverordnung konnte wegen der Parla-
qt E) ,sfe r i c n (~ ine Entsche idung über di e Er}löhung der l)fleg esätze durch 

, Selbstv arwaltun~sorgane n i cht s ofort h erb8 i ß8 führt werden. Um 

- 2 -
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j edoch ue r 'To rwal t ung d e s St ".d ti s chen Kran};:enha u se s e ine HGcht~­
grundlag e zur Dl~ re chnun(~ d ()r ncu c; n }'fl cg e sät z e zu g e b e n ~ '-11 ,' r e l .~~ 
,:; il Gnt[3chC'idun~ ~ dc:s ()lk! rtiirge::'~ I'13 i c; tcr s ~ (;m . § 70 der Geme i nde or 

nung zwirli~ Emd notwcndi{~ . 
0) 

,- . r 'I J fJ • t t " . .J.. ' • s . t 1 5 6 1 ~ , :Je r hran ,con '.tG.l :saus 8c r1ul.) rlD-' U t') CI'(; l v8 1n Se ll18 r 1 zung aw . ' ~' b' 
e inst immi g entsc Jli cdcn , (la ß ci.n,; .i\.n (l ,~ run~[ d e r ;.Sntw31tsordnunr-: v'IEl)1ei' 
r en ci (Jc:r h',rl aj'](;:üsfcr i ,;Yl w,~'fcn ,[,Jr "Tin ,::: lichkei t durc h ::':; i lcntsCs" 
c1 unf.' d e s ()b e rbitr;·~ ~;r,.lt; iGt8rs be:,-;chlo 3sUil 'We r de n ~ü llt e . Di e 5 ort 
anwo s8i:den ~~'Ii t ii,lI c d c r dC f,. 1~:rank8 1Y:Y,U sZl.nsscl!us ses - dauli t , dessen t 
Hehrhe J. t - i1arJ tJl1 cl (; ','1 I nIEll';; dcrl,~llent s c}w J_dung - ,9 . NaCJlt rag zU 
~::;ntguJ ts orc.Lnun{!. - Lll Umlaufv(JJ. Ld lren zug(~:.:, t ill1mt . 

S c 11 u b e r t 
~) tadtrat 
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~e~ 9. Nacttrag zur ~ntgelt sordnung 
~ . In 1. Juli 1962 Ü1 l~ I' aft . 

für das Städt . Krankenhaus t ritt 

l. e 1 
den 25 .Juli 1962 . 

S t a d t K i e 1 
Der rfagistrat 

Dr. Hüthling 
Oberbürgermeister 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

~tSChUl- und Kulturamt 
, Berufs- und Fachschulen 

Kiel, den 2.8.1)62 

prucksache 598 · 

~ Aufhebung des Beschlus s es der Ratsversammlung vom 21.2.1957 über die Verlegung der Kaufmännischen Berufsschule am Ravens­berg 

Be . 
~hterstat~~~ Frau Stadträtin Jensen 

Für die Kaufmännische Berufsschule wird ein neues Gebäude am Westring in der Nähe des Berufsschulzentrums errichtet unter der Voraussetzung, daß das Gebäude am Ravensberg an das Land verkauft wird . 

Der Beschluß der Ratsversammlung vom 21.2.1957 über die Verlegung der Kaufmännischen Berufsschule in das Gebäude am Ravensberg wird ggf. aufgehoben. 

Beg r ü n dun g 

~~~ den Umbau des Gebäudes der Ricarda-Huch-Schule stehen im außer­SCh entliehen Haushalt 1962 500.000, -- JU zur Verfügung. Die große ~ehUlerzahl der Kaufmännischen Berufsschule (über 5.000) erfordert ~~ en dem Umbau einen Erweiterungsbau. Nach dem jetzt vorliegenden \>~ stenanschlag betragen die Kosten für den Umbau 1,5 Mio. Dl'(, die "e l'aUssichtlichen Kosten für den Erweiterungsbau werden mit 1,8 Mio.DU I'anschlagt . 

~Ilterd . l' . t' d . st dt . t d W h \leI' essen 1St das Ku tusm1n1S er1um an 1e a m1 em unsc ~b:ngetreten, das Geb~ude am Ravensberg käuflich zu erwerben. Man ~el't ~2:t J daß das vorgesehene Bauprogranun der Universität bis zur ~h 19stellung noch etwa 15 Jahre dauern wird . Eine behelfsmäßige ~naltung von Vorlesungen am Ravensberg wUrde für die Universität e fUhlbare Entlastun e bedeuten. 
bel' 
'einAUsschuß für s tädt. Berufs- und Fachschulen wird die Vorlage in er Sitzung am 13.8.1962 beraten. 

Jensen 
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Zu Pkt .. . ( I der Tagesordnung 

f)".,. M ~oic;traf 
Wirtschaftsausschuß 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Ki el 

Kiel, den 27. Juni 1962 

Drucksache 594 

~trifft: Maßnahmen zur Verkehrserhaltung und Verkehrsgewinnung 
des Ki el er Hafens 

~richterstatter: Stadtrat R e n ger 

!!ltrag: Die Werkleitung der Hafen- und Verkehrsbetriebe wird 
ermächtigt, für Zwecke der Verkehrserhaltung und der 
Verkehrsgewinnung aus den Erfolgsplanstellen für Wer­
bung des Erfolgsplanes der Hafen- und Verkehrsbetriebe, 
den Benutzern der Einrichtungen der Hafen- und Verkehrs­
betriebe , Ausgleichsprämien zu zahlen. 

Dem Wirtschaftsausschuß ist vierteljährlich über den 
Umfang der gezahlten Prämien zu berichten. 

Begründung: 

pU~ die Leistungen der Hafen- und Verkehrsbetriebe sind Entgelte 
naCh dem Kaitarif, dem Spesentarif des Silobetriebes oder Frachten 
naCh den Beförderungstarifen zu zahlen (sog. Margentarife). 

Se' lt altersher werden alle Entgelte als Festentgelte nach den ge-
nehmigten Tarifen erhoben. Die Bund.esregierung hat in dieser ttbung 
d~Ch die Änderung der Verkehrsgesetze im Juni 1961 eine Wende 
gebracht, in dem neben den Festentgelten auch Mindest- oder Höchst­
entgelte (sog. Margentarife ) ,zugelasse.n wurden. Der Bundestag hat 

.. arn 29.6.1961 eine i;.nderung d.es Kraftverkehrsgesetzes,des ,Binnen­
SChiffahrtsgesetzes und des allgemeinen Eisenbahngesetzes be-
SChlOssen: . 
3)1 
§ e Yom Bundestag verabschiedete neue Fassung der betreffenden 
§ in den angezogenen Gesetzen lautet: 
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"Die Bef'örderungsentgel t e s6ilen den wirt schaftlichen 
Verhältniss en der Unternehmer des Güt erkraftverkehrS­
gewerb es (d er Birulenschiffahrt und Flößerei) Rechnung 
tragen ; sie sind Festentgelte od er Mindest-H6chstent­
gelte. Bei Festsetzung von Mindest-Höchstentgelten si~ . t, 
unbillige Benachteiligungen landwirtschaftlicher und IIl1 

telständischer Wirtschaftskr eise sowi e wirtschaftlich 
<{et' 

schwacher und verkehr sungüns tig gelegener Gebiete zu 

hindern. " 

Nachdem nunmehr di e Tarifges taltung beweglicher geworden ist, p 

müssen sich auch di e Hafen- und Verkehrsbetriebe den veränderte 

Verhä~tnissen anpass en, um Verkehrsabwanderungen zu verhind erfl 

und um neuen Verkehr für den Kieler Hafen zu gewinnen. OftmalS 
wird es erforderlich Se in, schon bei d er Aufna~~e d er ersten 

bindungen für einen Güt erumschla g oder für sonstige Le istunge:~i 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe dem künftigen Kunden eine EtIll p' 

. ngef 
gung der Entgelt e zuzusichern, um die Gesamtkosten zu verrl ~ 

dtlf 
Überhöhte Kosten bei einem Umschlag über Kiel können einmal 
besondere Leistungen de s Spedit eurs, durch einen längeren Aß' 
marschweg oder durch höher e Frachtkosten als Vorleis tung e 
Die Werkleitung der Hafen- und Verkehrsbetriebe ist stets b 

dies e Nacht eil e des Kieler Raumes auf Grund seiner Randlage i fl 

t' 
der Bundesrepublik auszugleichen. Dabei wird es sich nicht ~e 
meiden lassen , finanzielle Nachteile dUl'ch eine Ermäßigung d

et
ei \ 

Entgelte zu bereinigen. Die d eut s che Bundesbahn gewährt bei gt 
Voraussetzungen Ausgleichsprämi en aus ihren Werbemitteln. 

Der Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 26.6.1962 d
et 

Vorlage einstimmig zugestimmt. 
def 

Es wird gebeten, der Vorlage zuzustimmen und der Werkleitung ~ 
t 

Hafen- und Verkehrsbetriebe die beantragte Ermächtigung ZU et 

Ren ger 
Stadtrat 

~, 
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1 
der Tage sordnung Zu Punkt 

sschu!'3 für die Stadtwerke Kiel, den 2. Juli 1962 

Drucksache 593 

Änderung der P~eisklauseln zu den Hausanschlußkosten in den "All~eme inen Bedingungen für- die Versor~ung . mit Strom, Gas und Wasser" . 

~hterstatter: Stadtra t V 0 s s 

~ Der Anderun9 der Preisklauseln zu den Hausanschlußk osten ln de n beig~fü;ten Anlagen zu den 

a) Allgemeinen Bedin8Un?en für die Versorgun] mit alek­trischer Arbeit aus dem ~ieders pannungsnetz der Stadtwerke Kiel (AVE St r om), 

b ) Allgemeinen ße dinguneen für die Vers orgung mit Gas aus dem Versorgun ~s ne tz der Stadtwerke Kiel (AVe Gas), 
c) Allgemeinen dedinguneen für die Versor; ung mit Wasser aus <lern Versor 2un n s ne tz der Stacttt·7e rk e Kiel (AVB I,;lasser) " ~ ü 

Dl. . 

wird zuges timmt. Die Anla~;en ~u den f~VB treten i n der an­lie genden fassun g am 1. Oktober 1962 in Kraft. 

B e ~ I' Ü n dun g : 

~ee Vors tehenden unter a), b) und c) an ;:;efü'lrt er'. BecfingunRen re-tn
1n die Rechtsb~ z i ehungen der Stadtwerke zu ihren Tarifabnehmern. fü den. Anlagen zu diesen AVB Strom, GctS und Wasser werden die Pre ise ~~ Hausanschlüsse an das Strom-, ' Gas - und Wasse rnetz der Stadt-~ke Kiel festgele gt. 

D' 
~~e z.Z. gülti gen Anlagen zu den AV ~j Strom , Gas und i"rasse r sind ~dl.3.1956 durch di e Ratsversammlung beschlossen worden. Um Kosten­~ e~~ngen fol gen zu können, sind K l~useln eingefÜhrt worden, be~ elne Berücksichtigung von Mate ri a lpreis - und Lohnänderunge n b~ de n Hausans chlußkos te n e rmck; .lich<.:: n. In den l etz t e n J a rn"en ha­~\J.n sich di e in den Klaus e l n unterstellten Re lati onen de r Löhne den Materialpre i sen als unzutre ff e nd erwiesen. t 
~~s de!' Stromversorgun fJ. ist 1956 dngenommcn wOl'd~n , daß sich die ~eten für das Kabe l, die Erdarbe iten, die Kabelabdeckung und di e ~~de!'herstellung der Straßendecke in dem gleichen Verhältnis wie lei Kabelpreis ä ndern würden. Besonde r s hinsichtlich de r Fremd­~enStungen ist das j e doch nicht einge troffen. Alle Kosten außer l~h ~n für das Kabe l s e lbst haben sich etwa entspre chend den Tarif­~ ~en entwickelt. 
~dt~eileitungshausanSchIGssc nur noch seltsn hergestellt werden, fQ~ l~ einzelnen sehr unterschi edliche Bedingungen vorl iegen, ist ~o~d dl ese Anschlüsse auf die Abr8 chnun ~: zu Pauscha lsätzen ve rzichtet an. 
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In der Gas versorgung ist an~enommen wo~de n, daß sich 50 % der 
Koste n e ntsprech~ nd dam j ewe ili ge n Preis für ve rzinktes Gasrohr p 
(1 1/2") und nur 40 % de r Kos t en e ntspp2 chend dc n Löhne n f:ntw icke1 
würde n. Di e Nachk cükulat ion fü r die ,Jah r'c 19 56 bis 1961 ha.t j cdoc ]1 

erge be n, da ß sich BO % der Koste n , d . h ., al l e Kos t en a ußer 
denen für das Rohr s~lhs t, nicht ~ ntspreche nd dem Rohrpre i s , son­
de rn im Durchs chnitt e twa e ntsor e che nd den T~ rifl öhnen e ntwickelt 
haba n. 

Di e ser Sachverhalt soll ln de n ne ue n Pr2isklause ln b 2rück:~ichti gt 
'i..rerden . 

Zu den Pre i se n der AVB sind 75 % der Hausanschlüsse e rste llt wor­
de n. Di e r(~stlichen 25 % sind nach auf gewende ter Arb t: i t szc i t und 
Mate rialve rbrauch abgorechne t ,,'lO r , j(~n , da si e nicht in das Pre i S" 
system de r AVß hine inpassen. Da di e Pre i sk laus0 ln in den l e tzte n 
Jahre n in zunehmendem Maße nicht ausreichon , um di e e inQPtrc t e neP 

Ko~ te nä~derun~e n aufzuf~nge n, 1: )~C t:n e rheb li che Pre~s untcrsch~edeen 
b e l g l e lche n ha usanschlüs sen a u t , Je nach dem , ob Sle zu den 1n d 
AVB f es t ge l eg t e n Pre isen oder nach ~rbei tszeit und Mate ri alve r~ 
brauch b e re chn~ t w~rde n. 

Di e Ums t e llung der Klauseln wira also e rfordcrlicll, um mö glichst 
koste nechte und für all e \jersor:~ ungs f 2i.lle annäht;rnd g l02 ich8 HallS " 
anschlußpre ise zu e rhalt=n . 

Werden die Pre isklauseln in der vorgesehe nen Weise ge~ndert, 50 

sind die Stadtwe rke berechtigt, di e Hausanschlußkost~ n ge8e~Uber% 
den j e tzt gültigen Preis e n be i den Kabelhausanschlüsse n um 13,2 
und bei den Gas - und Wass e rhausansch lüs sen um 16,3 % zu erhöhen · 
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zu de n All geme ine n Bedingungen für die Versor~ung 

mit e lektri scher Arbei t aus dem Nied r.:.; r'spa nnungs ne t z der Stadtwerke Kiel 
(Beschloss e n durch di 2 Ratsversammlun g der Stadt 

K i e 1 am • ••• ., • •••• . • • . ) 

Zu Abschnitt 11 1 Ziffe r 5: 

~e Bedi ngungen zur He rstellung e ines Ha usanschlusses für Abnehmer, deren 
:undstUcke oder R~ume an Stra ße n ode r Pl~tz e n liege n, in denen noch kei ne 
~e~ nicht a us re iche nde Strornva rteilungsanla gen verle~t worden sind, wer­
~n Von F~ll zU,Fall festge le ~t . Dabei dürfe n d~e vom Abnehme~ zu ~ordern­
s n Zuschüss e dl e de n Stadtwerken e nt stehende n Se lbstkosten nlcht über-
Qh~e i t (='! n. 

Zu Abschnitt IV Ziffer 4: 

a) Kos t e n fü r di r.: He r B tt: 11 ung das Hausans chlusses 

A) KabelhausanschlUsse 

! , F 
es t e Kosten , e nthalte nd 1 T-:"1 uffe , 1 Haus anschluE,::; iche runqskasten, 

t 

LO hnkoste n fü r di e Honta~e der Garni turen einschli erUich TranSDort­
koste n. 

1 . mit e l.nem Hausansch lu ßs icherungs kas t c n 3 x 2S Amp . 
2. mit e lneffi Hausanschlu ßsiche ru~~skast en 3 x 60 Amp. 
3. mit e lnCffi Hausanschlu~sicherung skas ten 6 x 60 Amp . 

139,-- DM 
147 , 50 DM 
182, -- Dt1 

Die vors t ehe nden Preise ( ?o ) ge lte n bei e inem Ecklohn von 1 , 65 DM/Std . 
(LOhn gru ppe IV) ohne Zuschlä ~e (La). Be i Ve ränderung dieser Basis um 
! 10 % (L) könne n die Preise (P) nach fol ge nde r Formel neu berechnet 
'-J E: t'd e n: 

p = Po .~ 
La 

· Vet'än dE: rl i che Kos t e n, t..'!nthal tend das Kab e l, Erdarbeiten, Kabelab­
deckung und \!J i ederh e rs tel lung der Straßendecke • 

'1 . für Hausanschlußkabel 'i x 10 mm2 Cu j e Ifdm . 6 , 60 DM 
2. für IIaus a nschlu ßkabe 1 4 x 16 mm 2 Cu je lfdm . 9,05 DM 
3. fü l" Hausan s ch l ußkab e l 4 x 25 2 Cu j e lfdm . 11,90 DM 
4. 

mm 
fO.r Ha usansch l ußkab e l 4 x 35 mm 2 Cu je lfdm . 14 , 70 DM 

~et' Be re chn~ng wird di e Kabe llänge von der S tra~2 nmitte bis zur 
ausanschlußsich~ run~ zu~runde ge l e gt . 

~i e ,vorstehende n Pre ise (Po) je Ifdm. Kab e llänge gelten bei einem 
l~e l S für Kabe l 4 x 16 mm2 Cu von 7,15 D~/m (Mo ) und bei einem Eck ­
~ohn Von 1 65 DM/Std. (LohnRruDpe IV) ohne Zuschläge (La) . Bei Ver-
<:tl1d' .:> • (I () , Pt' ~rung die s e r Pre is ~rundla ge um me hl' als ! 10 i M + L können d1e 

e ~S e nach fo l ~ender Forme l neu be r e chnet we rden : . , > 

? = Po (40 ~ + 60 L ) 
100 Mo Lo 

t) ) 8e , 

B) Fre ile itungshausanschlüsse 
und sonsti~e Ans chlüss e 

Re
1 F~ei l eitungshausanschlüssen und in 
ge1ung unte r A) nicht e r faß t we rden, 

d e ~ Fällen , die durch die 
er folgt die Be r e chnun g de r 
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Kos t e n nach a ufg ewe nde t e r Arb e itszeit und na ch Mate ri a lve rbrauch . 

b) Ko::,ti...: n fil '..' Ve r>ände ru ng de s Ha usans ch l us ses 

~ ) 

Ko s t~ n , di e durch e ine Ände rung ode r Erwe ite rung der Anl a~ e de s 
Abneh~~rs ode r durch e ine b a ul iche Ve r ä nde rung des Abnehrnergrund ­
s t ückes bzw . - gebä u de s e rforde r lich we r de n, träg t der Abne hme r . 

lJnterhal tun ~ (h:~s Hausanschlusses 

Der lIausansch l u ~ wird a u f Kos t e n d<::: r St a dtwerke un t e rhal t e n. 

Zu Absch ni t t V Zi f f er 3: 

~):;.e Prüfun c~ 'm d Inbe tri ebse t zun g e l ek tris c her Anl age n durch ßeau f·­
tra ~ t e des EWerf o l gt kos t enl os , we nn b e i de r Prüfung keine Män ~e l 
fes~ ~es tel lt we rde n. 

~~rd~ n j edoch be i der Prüfun ~ M~nge l f e s t ge s te llt, so mu ß di e Prü fun ~ 
~ l e dcrholt we rden . Dabei we r d0 n 

fü ..... .., d i e 1 • Wi e de rho lung 2,-- D!'1 
fLir die 2. Wiede rho lung 3,-- DM 

un c1 fü r j ede wei t cI'e ~Vi <2 de rholung 6,-- DH 

b t':\_:(~}-nv;t ul-;d dem a llsführt'~ ndc n I nstal late ur J.n Re chnun g, ges t ellt . 

Zu Abschnitt VI I I Z:iffe r 3: 

FUr j~d~ Mahnun ~ nach Ab l a u f de r einwöchi ge n Zahlungs f ri s t wi rd elne 
:1 hng<.~b Uhr von 0 , 50 DM fä lli g . 

r~:t' die Spe r r u ng der Zul eitungen , de n e rfol glose n Spe rrve r s uch oder 
dl e Abwe ndunv der Spe r r uno durch Zahlun g , ist e ine Gebühr von 1 ,-- DM 
(. o . "" 

I.l l~ nt l'ich t ..:: n. 

t, ' . 
,, ~l" di\:.. !\bnc;h me der M2ßgcrä t e \.;rird e ine Gebühr von 3,-- DM f;il li g . 
~l~ ~ l ci ch e Ge bDhr ist zu zah 18n f ür de n Wi e dereinbau a us ge ba ute r 
IQ~2er~ t e . RU2ks t ä nde j e de r Art werde n im Ve rwaltungs zwan gsve rfahre n 

.j" , • .... ·q:?,l2 t r1.e b c; n , 
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A n lag e 

zu den Allgemeine n Bedingungen für die Ve rsorgun g 
mit Gas a us de m V c rsorgungs n~ tz der Stadtwe r ke Kiel 

(Beschlosse n durch di ~ Ra t s ve rsammlung de r Stad t Kiel am •••••••••••••• ) 

Zu Abschnitt 111 Ziffer 5: 

~e Bedingunge n zur Herste llung e ines Ha usanschlus ses für Ab nehmer, ;ren Grundstücke ode r Räume an Straße n oder Platze n li egen , in dene n :Ch kei~e ode r nicht ausre ~chende Gasve rte ilungsan la~en ve rl eg~ vOrden s~nd, we r de n von Fall zu ~all f~s t~e l egt. Dabe~ dürfen d~e Som Abnehmer zu fordernde n Zuschüss e dle oe n Stadtwerken entstehe nden elbstkoste n nicht überschreite n. 

Zu Abschnitt IV Ziffer 4: 

~) Kosten für die Herstellung des Hausanschlusses 

1. Feste Kosten, e nthalte nd Anbohrschelle, Rohrbo ge n, Nippe l, Haupthahn, Futte rrohr, i'1aue rdurchbruch, Loh nko s t e n fü r> di e Montaqe einschli eßlich Transportkoste n: 

2. 

a) bis 1 1/4" Rohrdurchmess e r 69,1+0 DM b) für 1 1/2" Rohrdurchmess e r 79,30 DM 
c) für 2" Rohrdurchmesse r 92,40 DM 

Ver~ndcrliche Kosten , e nthalte nd das Zuleitungsrohr einschließlich Rohrgrabe n, Verl egun g und Erdarb t::i t e n: 

a) bi s 1 1/4" Rohrdurchmesser 8,15 DN/lfdm 
b) für 1 1/2" Rohrdurchme sser 8,80 DH/lfdm 
c) für 2" Rohrdurchrnesser 10,40 DM /lfdm 

Der Be r echnun g wird di e Anschlußl ä nge von d8r Straße nmitte bis zum Haupta bs pe rrhahn im Ge bä ude zugrunde ge legt. 

Bei Hausanschlüsse n an das Mitteldrucknetz wird f ür de n Hausdruck­regler e inschlie ßlich Absperrorgan e in zusätzlicher Betra~ von 140,-- DM bere chne t. Di e Koste n für d~ n Hausdruckre g l e r e inschließ­lich Abspe rrorgan werden von de n S~adtwerke ~ üb ernomm~ n, wenn de r Haus e ige ntümer, de r Ga sabnehme r s e ~n mu ß , s~ch ve r .lfllchtet, eine zus~tzliche Verre chnungs g~bahr von 0,80 DM mona tlich zu zahlen. Di e nt der Haus druckre gl e r für di e Ve rsorgung mC}l r a r e r Hauser, wer­den di e Ko s t e n bzw. die zus~tzlichc n Vcrre chnungsgeb ühre n e nt­Spre chend ge t e ilt. 

Die vorstehe nde n P~eise ( Po) ge lten bei e inem Preis für Gasrohr 1 1/2" von 5,70 DM/rn (Mo) sowie bei e inem Eck l oh n von 1,65 DM/Std. (Lohngruppe IV) ohne Zuschläge (Lo). 

FÜhren Ve rände runge n dieser Basispre ise zu e iner Änderung de r gesamten Kosten für den Hausanschluß um mehr als! 10 % (M + L), So können di e Pre ise (P) nach fol ge nder Forme l neu berechnet we rden: 

p = Po 
100 

( 20 M 
( Mo 

+ 80 L ) 
Lo ) 

L Und M ste llen hierin di e ve rände rte n Mat eri a lpre is e bzw. Löhne dar. 
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Treten Fälle a uf, die durch die vorstehe nde Regelung nicht er­
faßt we rden, so e rfolgt di e Berechnun 3 de r Kosten nach aufge­
wendGte r Arbeitszeit und Materialverbrauch. Die Entscheidung , 
wann ei n solcher Fall vorli egt, ble ibt de n Stadtwerken vorbe ­
halten. 

b) Kosten für Ve ränderungen des Haus anschlusses 

Kosten , die durch e ine Ände rung oder Erweiterung de r Anlage des 
Abnehmers oder durch e ine bauliche V~ränderun g des Abnehmergrund­
stUckes bzw. -g~b~udes e rforderlich werde n, trägt der Abnehmer. 

c) Unterhaltun g des Hausanschlus ses 

Der Hausanschluß bis zum HauDthahn Viird auf Koste n der Stadt­
werke unte rhalt en . 

Zu Abschnitt V Ziffer 3: 

Die Pra~un ~ und Inbetriebsetzun~ ~er Ga sanlagen durch Beauftragte 
d~ s Gasw~rks e rfolgt koste nlos, wenn bei der Prüfung keine Mängel 
f estgestell t werden . 

Werden j edoch be i d2r Prüfung M~ nge l fest~este llt, so muß die 
Prüfung wi ederholt werden . Dabe i we rde n 

für di e 1. Wied2rholung 2,-- DM 
fUr di e 2. Wi ede rholun g 3,-- DM 

und für iede weitere Wi ederholun g 
6 ,-- DM 

bere chri t!t und dem 2usfUhrenden Installateur in Rechnung gestellt. 

Di e Gen~hmigungs~ebühren fUr Gasfeuerstä tten mit Abgasabführung 
we rden seitens de r Baupolizei von dem Bauherrn eingezogen . 

Zu Abschnitt VIII Ziffer 3: 

Für j ede Ma hnung na ch Ab lauf der einwöchi gen Zahlungsfrist wird 
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A n I Cl. ~ e 

zu den All ge meinen Bedinguns e n fOr die Vc rso r~ung 
mit Wass e r a us dem Vers orgungsne tz de r Stadtwe rk2 Kiel 

(Beschloss e n durch di ~ Ratsvers ammlung de r Stadt 
Ki e l am .•............ ) 

Zu Abschnitt IV Zi ffer 3-4 : 
C' 
~e Bedingun ge n zur Herstc llun~ 0ines Hausanschluss es für Abnehme r, 
~~n Grundstücke ode r R~ume a n Str aßen oder P l ~ tz c n li e ~e n , in de ne n 
~Qh keine ode r nicht ausre ichend~ Wass e rve rteilungs a nlage n verlegt 
~~de n sind, we rden von Fall zu Fall f~ st ge le~t . Da be i dDrfe n di e vom 
~cnehme r zu forde rnde n Zuschüss e di e de n St ad twerke n entstehe nde n Selbst-

Sten nicht übe rschreite n. 

Zu Ab s chnitt IV Zi f fer 5: 
Kosten für die Herste llung d es Hausanschlusses 

1 
, Feste Kosten, enthalte nd V e ntiJ. ~nbohrsche l le mit Einbauga rnitur und 
~traßenkappe , Durchflußve ntil, St öpse l, Nippe l, Maue rdurchbruch, Lohn­
Oste n für did Montag~ e insch l . Trans portkos t e n: 

I, 

a ) für 1" Rohrdurchrne sser 111 , 80 DM 
b) für 1 1/4" Rohrdurchmesse r 120 ,8 0 D:-1 
c ) für 1 1/2 " Roh rdurchme ss e r 127,10 DM 
d ) für 2" Rohrdurchmess<.; r' 150 ,-- DH 

V er~nderliche Koste n, e nthalt e nd das Zule ituns srohr e inschI. Rohr­
~raben , Verlegun g und Lrdar'b~iten : 

a ) für 1" Rohrdurchme ss e r 9 ,4 0 D1'1/1fdm 
b) für 1 1/4" Rohrdurchmesser 10,2 5 D1I1 /lfdm 
c) für 1 1/2" Rohrdurchm(~s ser 10 , 95 DM/lfdm 
d ) für 2" Rohrdurchme sser 12 , 50 ~~1/ lfdm 

Der Be r e chnung wird di e Anschluß lo nge von de r Straßenmitte bis zur 
HaUpta bsperrvorrichtung auf dem Grundstück ( Übergabestelle ) zugrunde 
~G legt • 

Di ~ vorstehe nde n Preise (Po) ge lte n bei e in8~ Preis für ve rzinktes Gas­
l:'ohr 1 1/2" von 5,70 DM/m (Mo) sowie be i e inem Ecklohn von 1,65 DM/Std. 
(LOhngruppe IV) ohne Zuschläg e (Lo). 

rÜhre n Ve ränderun c;e n di e se r Basi spre is e zu e ine r Änderunp. der gesamten 
kasten für den Ha usanschluß um mehr als + 10 % ( M + L)~ so können die 
~..... . -

q=J.s e (p) na ch folge nde r Forme l ne u berechne t we rde n: 

P = Po (20 M 
100 ( Mo 

+ 80 L ) 
Lo ) 

L Und M s t e Ilen hi e rin die verände rten J1ate ri a lprei s e bzt-:. Löhne dar. 

~re ten Fälle auf , die durch di e vorstehende Re gelun~ nicht erfaßt wer­
uen , so erfol~t di e Be r e ch nung d~r Koste n na ch aufgewe nde ter Arbeitszeit 

nd Materialverbrauch . 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Kä.mmereiamt Kiel ~ den 4 . Juli 1962 

Drucksache 600 

g~'c~ :L[.f ti. An siedlungslei stungen 

Bf~icb~~t~ta.t ter ~ Bürgermeiste:c Dr 0 F u c h s 

~tr?:gl. Für Ansj.edlungsvorhaben :Lm G€b~et der Stadt Kiel werde n 
An.s :i.edlungsle:i.stungen für die Anderung oder Neuüninung 
der Gell1e:Lnde ~ und Schul verl1äJ. tni sse ~' . d-es Pr 0 An-· 
siedlungsgesetzes vom 10 . August 1904; nicht gefordert . 

Gemäß § 13 des Pr . Ansiedlungsgesetzes vom 10 . Augus t 1904 (GS S. 
47) bedarf die Errichtung von Wohnhäusern außerhalb einer' im Zu­
~amrnenhang gebauten Ortschaft neben der allgemeTneri- Baueriäiibnl's 
der-'-Ansi ed1 ungsgenehmigung .,-

Di e Ansiedlungsgenehmigung ist nicht erforderlich für Wohnhäuser, 
die in den Grenzen eines nach dem ~aufll!:~b'cJ :i.T}2:§.Dg~~!~ festge­
stellten Bebauungsplanes oder auf einen] bereits bebauten Grund­
stück im ZusaHlmenhang mi t bevJOhnten Gebäuden errichte t wel'den 
Sollen o 

Ist anzunehmen 2 daß infolge der Ansiedlung eine Änderung oder Neu­
Ordnung der Gemeinde-.? Kirchen·· oder Schul verhäl tnisse erforder~ 
1i eh lt/ird.? so siEd die bete:i.1ig'cen Kirchen- und Schulgelne:i.nden 
nach § 17 a . a . O. durch dj.e Genehmigungsbehöl'Ue (Ordnungsamt, · Ku.]. 'Gm.' ·· 
amt) von dem Antrag mi t dem Him'leis in Kenntnis zu setzen J daß sj.e 
binnen einer Ausschlußfrist von 21 Tagen bei der GeneSmigungsbe ­
hörde die Festsetzung besonderer Leistungen des Antragstellers fUr 
den Zvieck dieser Änderung oder Neuordnung (Ansj.edlungsleistungen) 
beantragen können . . 

ZweifeJ.haft war bisher, ob Ansierllungsleistungen gefordert werden 
k~nnen für Bauten, die errichtet werden sollen in Gebieten, die 
~Urch einen Bebauungsplan nac'h dem Fluchtlirüengesetz oder auch 
ln Gebieten, die durch einen DurchfUhrungsplan nach dem Aufbauge­
Setz, neuerdj.ngs auch Ül Gebieten.? die dUl'ch einen Bebauongsplan 
nach dem Bundesbaugesetz ausgewiesen sind. 

SOweit es sich um Ortsteile handelt, für die ein Durchführungsplan· 
nach dem Aufbaugesetz besteht .? hat nunmehr das Oberverv/altungsge ~ 
~iCht Lüneburg in seinem rechtskr~ftig gewordenen Urteil vom 
9. Novelilber 1961 entschi eden, daß für f:3iedlungen :Ln diesem Bereich 
die Ansiedlungsgenehmigung notwendig ist . 

Der Herr Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat auf die­
Sen Tatbestand Jurch Erlaß vom 31 ; Mär~ 1962 - I 32 -552 . 01 -
hingewiesen. Er vertritt die Auffassung , daß wegen der weitgehend 
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übereinstimmenden Zielset~ung zwischen den Durchflihrungspl~nen 

nach dem Aufbaugesetz und den Bebauungsplänen nach dem Bundesbaw 

gesetz mit Recht erwartet werden darf, daß die Verwaltungsgeri. 

falls sie mi t einem Fall befaßt \'lerden soll ten" der sj_ch auf dle 

Bebauungspläne nach dem Bundesbaugesetz b~zieht. den gleichen 

Rechtsstandpunkt einnehmen werden . 

Damit ist nunmehr klargestellt, daß Ansiedlungsleistungen - s 

die Voraussetzungen des Ansiedlungsgesetzes vorl:i.egen - auch'lld 

gefordert werden können, wenn Wohnhäuser in einem Gebiet erri 

'tTerden sollen" für das Bebauungs- oder Durchführungspläne beste' 

hen . 

Der Herr Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat in ~i~: 
Erlaß vom 25 . August 1956 - I 32a - 552 , - Dl - darauf hingewleS 

daß die Festsetzung von Ansiedlungsleistungen in den einzelnen 

Kreisen des Landes recht unterschiedlich gehandhabt wird . In r 

~ehreren Kreisen ' seien bisher überhaupt ' keirie Ansiedlungsleist~ 

gen festgesetzt worden . In anderen Kreisen seien Pauschbeträ~e~ 

festgesetzt, die 100, 200 oder 300 DM je Wohnung bzw D Haushalt 

trügen. D~rUber hinaus würden Unterschiede zwischen ortsansäs 

und fremden, Einzel- und Gruppensi~dlerri gemacht o 
I 

'~ 

In einem E~laß vom 28 . Juni 1957 - I 32a - 552 - 01 - ist ergs 

zend ausgeführt, daß die Ansiedlungsleistungen im Interesse ~~ 
Förderung des so~ialen VJohnungsbaues mögli chst ni edrig gehalte 

werden soll ten . Für die Neuordnung der Schul ver'häl tnisse würde 

in der Regel ein Betrag von 600 DrJ! je Herdstelle genügen . " 
t te~ 

Die Durchführung umfangreicher Bauvorhaben in den neuen stad n~ 

len zVTingt u . a . zu einer Neuordnung der Gemeinde- und Schul ver' 

nisse in diesen Gebieten . I 
8v 

Bei dem Umfang der geplanten Bauvorhaben bedeutet der verziC,l1!r 
die Festsetzung von Ansiedlungsleistungen einen Verzicht auf die' 

hebliche Einnahmen, welche der Stadt rechtlich zustehen . AUS 

sem Grunde ist ein Beschluß der Ratsversammlung erforderllc!1o l 

Es wird vorgeschlagen, auf die Festsetzung von AnsiedlUngs~eist 
gen im BerSich der Stadt Kiel generell zu verzichten, weil · 

. entl 

a) das Stadtplanungsamt es als sein besonderes Anliegen ans l 

daß nur Bauten entstehen, deren planmäfHge EinfUgung in d~s 
Gesamtgebiet zu bejahen ist , 

b) die Festsetzung von Ansiedlungsleistungen zu einer weiter~~~ 
Steigerung der Baukosten und da.mi t auch der Mi eten :Lrn .. soz r 

1tJohnungsbau fUhrt, die durchueg nur durch ' Etnsa tz erhohte u 

öffentlicher Förderungsmittel für den sozialen Wohnungsba 

aufgefarigen werden könnten, \'Iof' 

c) von der Stadt bisher Ansiedlungsleistungen nie gefordert 

den sind o 

Dr . F u c h s 

Der FinanzausschuG wird Slcn mit dieser Vorlage in seine! 

Sitzung sm 14. Av~ust 1962 befassen. 
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Zu Punkt .1 ~ der Tage s or dnung 
n er N~:. . .J "' • 

F er l3011alausschuß 
P e r C 0 n a 1 amt Ki el, den 1. August 1962 

Drucksache 57 1 

Be t rifft : Überplanmä ßi ge Ausgabe. 

~:;Jch~ erstatter: St a.d trat P eng er. 
Zugestimmt wi~d der Leistung einer überplanmäßigen 
Ausgabe in Höh e von 60 . 000 1)1'-1 bei der HaushaI ts­
stelle 022/ 511/1 - an Bund, Länder und Gemeinden 
laut Nac hweisung H -
Die über planmä ßige Ausgabe ist in den Nachtrags­
haushalt s plan 1962 ein zubeziehen. 

Beg r ü n dun g: 

Nach § 42 (2) G 131 sind bei einem Beamten zur Wiederverwen­
dung oder ein em an de r Un terbringung teilnehmenden Beamten 
auf Wi d er ruf , d er von einem and eren Diens therrn als dem 
Bund v erwend et worden ist, ohne hieraus einen Versorgungs­
anspru~h zu erl angen, im Vers or gungsfall die Versorgungsbezüge 
nach dem Verhäl t rüs der bis zum 8 . 5. 1945 und d er während 
de r Wiederverwendung ~urückgelegten ruhegehaltfähigen Di enst­
Zei t en ant eilig vom Bw.1d bzw. sonstigen Trägern der Ver­
Sorgung s lasten und dem neuen ~ienstherrn zu tragen. 
1m Haushal t splan 1962 wurden hierfür 30.800 DM 
ber eitgestellt . Für 4 Fäll e ( einschI . 
nac hzahlungen fü r ' ,zurückliege nd e Jahre) 
wur den bisher 18.800 Dl'1 
"eraus gabt, so daß noc h 12. 000 Dr1 
ZUr Verfügung s tehen . ---------

bie s er Betrag reicht für die d ieses Jahr noch 
an das Pensionsamt ' .zu erstattenden ante iligen 
Versorgungsbezüge nic h t aus. , 
ZUr Zeit lieg en be r ei t s weitere Erstattungs­
~forderungen (33 Fäll e für 1961) über 
l.nsgesamt 
"01'. 

PUr 1962 sind auß erdem Erstattungs­
anforderungen für e twa 50 Fälle von zusammen 
Zu erwarten, so daß insgesamt noch 
~u zahlen sein werdeil. 
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"erfügbar sind, werden 
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. Ku.r z ni ede rt3 e hri Jt 

über die .:3itzü.no; aer 3atsvel'sb.Hlmlu.ng 

B;inn : 15 . 1 d Uhr Ende : 1 s . I~ ~ Uhr 

! ol"itzenaer: stadt präsident Kdster 

!iehriftf ihrer : Hatsherrin 'h Ilbaum 

Anwesend : Stadträte : ~X:g~~(/fX~~lx: , :B'ruu Hinz , .l:!'r'Ju J p.mien , 
Dr . Ka.3 eh , Dr . Kie ke bu eh , .kiJtt:~tXIT.'K, Mx . 
~12t~X, S eha tz , ;:) chrö der , 'ehu. b rt , ..) t ums , 
,'iest phal 

Ha tshE.:rren : 

~ fehlen 
~t 3ehuldiV t : 

~ I'ehlen 
~ntschu.ldiQ;t : 

Beth , .l<'r'lu Bendt'eldt , R~llrrJg: , BOOK , ~ngel , 
Ewers , .J:t'l'au ~'runke , H nsen , ~'rCtu. He ns­
mann , K "~~J)'<?i~1X, Jenne , Je.ske , f\.lou.th , 
DLhr , l'/[ey r , l1Jx rnammc, N htigall , l~ent-
Ni~ , l~eum'illn , Holte, Ol ssun , Pfaff , {en­
ner , ~ittcr , 3ebbter , Siehelsehmiat , Stei ­
nprt , PJ~f . Dr . Thiede , Tit~ek , Frau TUble r , 
t~;:{(i{{\l :m:N.~\!~F , 01' . vRgner , .J:t'r,lu fallbaum , 
Jü llsehl :ter<;er , Jurbs , Z intnerrmwn 

Jtn,l tr~itill .8r)o 8rsen , 
St 'ld tr;'te : Liidgens , Dr . iii de 1 , 
R:,.t3].lCrl'en : .Frau VormeJE'r , Böhm , HL l de­
br ,nd , Ur . J\fcu. 'tl,lnn . 

~sehlu[j von .rl~tsherre n 
We e n Belungenheit 

~:=sende h~upt~rntliehe 
~lstratsmltgll eder : 

~esende 
~ Verwaltu.ng 

Ob rbür pl.'meister Dr . Miithli.n"' , B7ir ;0r­
meister Dr . Fu.chs , d t cot r at Borehert , 
Jt'~dtT',.t :Sn ~p 't, ..... t d t schLllr t Dr . Hof f­
,Jlann , Stadt rat Rent'; "1' , Gt ,jd trat Vo ss . 

Lei tende r Nlu,O'i s t ratsdirp. kt or v . Gel'rnar , 
''Lädt . ·Baudi r · kt or S~ u0 r , Ma.r~istr'lt sdirekt or 

Materne , Obe rt1a,(~L'ltrat sra+. Drö oper , Obor -
,n" r Lstrat. rc~t Dr . I<Opp , Obe_ n3.c:; i -t r a t s r ':1t 
Pu l s , 3thdt . Obe.cbaurat 13eeknr , 3tädt . Obe r ­
ba.lr at .)ehu l :08 , Man;i co tra t seh 111rat lVle ibohm 
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Ö f f e n t 1 ich e 'itzung 

Die vestellten Antrage: 

1 . us dem ilrtschuftü u3schuu scheidet aus : 
B"1' erllches Mit lied Dr . [fwe Harder , Kiel , 
Holtenau I' SeI' . 200 
Es wird neu ~ewlililt : 

2 . Aus uem JerkU\h sclnilj f.tr die s t ' dt'vve Ke ....,clleidet (tu 
BÜl'~f~r 1iches ML t ,1 Le 1 Dr . U Je Harder , Kie 1 , 
Holtenauer 3tr . 200 

Es ircl neu ewühlt : 

3 . Als Vors L t6cnup-r des fJ'nlegunp;saLl.sschu Jses sch8idet aus : 
Bir "erliches . .ht(~lip.d Dr . U,Je Bt.rder , Kiel , 
Holtenuuer Jtr . 200 

Es vird neu ~ewahlt : 

Bedchluß : 

Nach Antrag 

4 . Drucksache J90 

Der VorschL:1{tsli te 1963/1 <::)64 für Schöffen und Geschwo­
rene ilird zugestLmrnt . 

BeJchl ,1.(3 : 

Nach Antrag 

5. Drucks~che JY 1 

Als Vertreter der Stadt Kiel im Verbandsausschuß des Zweck­
verbandes Schilksee/3trbnde verden bestimmt : 

Die Herren 

a) J ohannes Marten , Mitglied des Ortsbeirates Schi l ksee 

b ) Otto Kohn , Schi l ksee , als Vertreter der Schilkseer Fischer 
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c) Jun ~e Vri8s, J!!itgli.cd (les UrLsbe.lI'b.t s :3chL1ksee , 
L 1.3 Vnrtre tel' von Herrn 1 .rten , • 

ci) .('~m·ich lLnnLr , ;:)c1:1:1kse8 , <....18 Vertrc(;l'r lles 
.B'iscners Otlo ,,-otm . 

e lch1uf3 : 

J . Druckwiche 592 

7. 

Als I[ er tret er der J d dooe no ~~senscl1 ft Wil'd f 11' (ien lleuzu­
bilde en Je übeir oL Herr Garten aurat; tirl J:lorschke vom 
Tiefba~ant - Gurtenbaubteilung - vort80chlagen . 

Beschluß : 

ach Antr 

Die auf GI' .tno der Z iff . 3 aer Durch!'l<.bl'Lmgs· n ei sung 
im H ushf1tsplan der Staut Kiel ftr dus Hechnungsjahr 
1j59 ,c1ei teten a u )e r p lanmiißigen Ausgaben v;rden mit 
einen Gesamtbetr g von j05.570 DM festp;estellt . 

Be::3ch1~1.) : 

~achAntrag 

8 . Jrucksache )70 

üle bei liegende Anordnung e,' Oberbtlr,~ermeist -rs - 9 . Nach­
trag zur .Dntl:eltsordnung 111r as .::3tadtLocbe Krankenha us vom 
2) . Juli 1902 - ivLrd {enebrnL t . 

Beschluh : 

Nach Antrag 

9. DruckSache J98 

J!'ür die KclufrniJ.nnische Bertl fsscbu1e wird ein neues Gebäude 
arn lestring in der Ncjhe \les Berufsschu1z ent rurns errichtet 
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J.nt 'I' <leI' V n' IH-lSet ,;u r, cl i:..~1 J s xe bUlte u. n 
'.xl (L~ " L~ llCl ver Aft v Ll'U . 

Der Bet,cnlul3 eter 'lutsv n 's, tJlrnLtHJl~ vom )1 . ) . 1(1)'( iber eiLe 
VerleO"LlUi~ der K.,ml [[ui.lllüs<;nen ;PJ'Ll.l':;schule Ln ci 8 G-eb ude 

m ti, vellsb l'Jt wird );.'';1 . b.U ,erloben . 

Be~1(;hl ub : 

Zurüdtgezogen 

Die VerKleitu~~ aer Haien- und Ver~ohrsbetriebe vird 
errrl&chtigt , I'l.ir Zwecke uer vs ... ' ~ebrserh,'·:tltuna, und der 
verKehrs Y8wümUnf'; aus aen Er L'ulgsplam-ltellen L ir 'Ior­
bung des .8rlo L "splau8s dAr Hafen- und Verkehrsbetriebe , 
aen 8enutzern cl r EinrLchtunr:;en de~ Hc...fen- und Vert<:ehr -
betriebe , Aus 'leichs~)rämien zu zbh len . 

Dem ,Jlrü5 chal'tsausschllr.~ Ls t vier-cel J ahrl Lc hilber aen 
Umfan/"!' der e ,ar .Lten PräulLell JU becLchLen . 

Be..:;clllub : 

12rucksuche 593 

Der Anderung der Pr(~isklauseln '~m den Hausansch lußko ,ten 
in den bei~efigten Anlagen zu den 

a ) Allgemeinen Bedingun.o.;en 1'L.ir die Versorgung rni t elek­
triscber Arbe i t aU~3 d em Nied rsnannuncrsnetz der 
Stadtwerke .Kiel (AVE .3tro rn) , . 

b) AlJ gemeinen ljedingungen fd.r die VersorfUng mit Gas , 
au.s dem Versorgu.ngsnetz der Stuatworke Kiel(AVB Gas ) , 

c) All ,emeinen Bedinf ,un~en für die Versorgung mit Nasse r 
au u dem Versorgungsnetz der Stcdtw'rke Kiel ( AVB fasse r) 

Wird zugestimmt . Die AnlEw;en zu den AVE treten in de r an ­
li egenden Has ung am 1. Oktober 1962 in Kraft . 

~ :)chluß : 

Nach Antrag 
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12 . Drucksache bOO 

FUr Ansiedlun dvorhaben im Gebiet der Jtaut Kiel J0r,en 
Ansied.lun )'sleistcmr~en ~. ~r die Änderunn; OGer l~euordnung 
der Gemeinde- und ::3chulv8rhl.iltni3sP (§ 17 des Pr . An­
sieo..lurps esetzes V)ffi 10 . All(,uSt IYO~) nicht etoretert . 

Be :ch Lur.i : 

Nach Antrag 

15 . Drucks~che 571 

Zu "8stimmt wi t'd der iJeistun(:; e:Lner l-lberplanmäßif:'en 
Au~ga be in Höhe von 00 . 000 , -- .DM bei eier Hausha'l t _ 
stelle 02')/:; 11/1 - an Buud , Lhnder und Gemeinden 
l aut N~1Ch,IJeisl.ln.Q' H -

Die J. berp l&nrnär.üp:e l' llSgu bc ist in den Nac htra.o;s ­
hHushaltsp an 1Yu2 einzubczieh.n . 

Be 'chlul~ : 

Nach Antrag 

r . 
- 0 -
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14 . lerschiedenes 

Studtprasident 
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Ydtt~ 
Ratsherrin 

(Schriftfü.hrer ) 

• 

14 . lerschiedenes 
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Ydtt~ 
Ratsherrin 

(Schriftfü.hrer ) 
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K.uTznieueLlchri ft 

üoer die .'itzllng der Hatsversarnrn1unl?; 

am 1 G. AllfTll.St 1962 

;ge/Ünn : 16 . 0'3 IThr ~ncle : 18 . 40 Uhr 

t orsi tzcm hr : StadtprÜsLdent Köot ,r 

.§..chrifti"ihrer : Hu.tsherrin J 11 aurn 

AD- desend : St· llträte : .lC~~1l( j§~~G(Qf~~~iiI , ~'rall Hinz, l!'r'lu Jen 'r'U , 

Dr . Ka~ch , Dr . Kiekebusuh , ~; ~~~mx, ~x . 
~tlt1ltG'1Jqc ..3ChLt'/' , Schröder , Schubert , 0t.ms , 
ve 'tohu1 

1 atsherren : 

~J:8hlen 
~ -;Chllldl 't : 

~t'ehlen 
~nt,j 'huldigt : 

ßeth , lt'r<..ll tlendIo1dt , :ß bim , Book , .i:rlfßl , 
';ve.rs , ]'rau }I'ranke , H1n.3en , l!'rclu H n. mann , 
H:k.kct('f~x~ct, Jemne, Je....,ke , Klollth , I jhr , 
lVI e y er , l1:~,-~('x:JVIUCCl'1'U1( t'f, N L C h ti p' all , N e nt v L " 
Neunann , ~oLte , Olosen , Eftff , l'nner , 
fitter , t)ch'lfer , 3Lche1sehmid t, ,)teinn.rL , 

.Prol.· . Dr . rhieae , Ti tzck , ti'r'lU l' thJ ('r , 
1{']~:X ICltiX~aq:~ (:>I: , Dr . JIf(iß~ner , l!'rau fallbaum , 
vo 113 eh 1" e,':er , VllJ' bs , Zlmrnermann 

't trlitin Brodel' J ~n , 
3t· t ;' tp: J.üa~;enü, Dr . Widel , 
?ntshcrrcn: "rau Verile rer , Bö l'l 111 , HLlc.L __ 
br' nd, :)1' . I "lU' nel nn . 

~Chlu[3 von. atsbprren 
~n J:k;lallgenhei t : 

~sellde nauptamt liehe 
~stratsrtli tglieae r : 

~ ~Verwc.l1 tung : 

Ob rbil oTTn üst'-'r Dr . Mitthlinn; , lliir rrD r ­
lilr:;istc>:r Dr . . l!"lC'hs , St utrat BorcllGrt , 
')tadtrpt ~n 0rt, ..3 t a,jt.::3Chll1rat Dr . Heff­
In' nü , .3t' crtrc.t Hen?;r:> l' , ,5t< d t at .[0,)8 . 

LlüteU'J8r Ma u i'1trH t ,)ulrektor v . (}ol'ra'-tr , 
:3 tüll t . 13aud Lrekter Jau' r , NI, i :;tr' ts ' ü~e !:etor 

ltprne , Ob 'ma}~i" r ts ct DrÖOTJel' , Ob r -
m i3tr tsrq,t Dr . Koo!) , 01-1 L" i trotsr'-t 
Ellls , 3täit . Ob rbwlrat lJecker, ..3tält . Ober­
ballr;-ü ,5ehu.lze , 1a i ,t r a tssc:hlllrat ", ei bohm . 
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 16. August 1962, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Beginn: 15.18 Uhr Ende: 15.42 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Hinz, Frau Jensen, Dr. Kasch, Dr. Kiekebusch, 
Schatz, Schröder, Schubert, Stams, Westphal 

Ratsherren: Frau Bendfeldt, Beth, Book, Engel, E wers, Frau 
Franke, Hansen, Frau Hansmann, Jenne, Jeske, Klouth, 
Lühr , Meyer, Nachtigall , Nentwig, Neu mann , Nolte, 
Olsson, Pfaff, Renner, Schäfer, Sichelschmidt , 
Stellmacher, Steinert, Prof. Dr. Thiede, Titzck, 
Frau Tübler, Dr. Wagner, Frau Wallbaum, Wurbs, 
Wollschlaeger, Zimmermann 

Es fehlen entschuldigt: Frau Stadträtin Brodersen, Stadträte Lütgens 
und Dr. Rüdel, Ratsherren Böhm, Hildebrand, Dr. 
Murmann, Frau Vormeyer 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: Oberbürgermeister 
Dr. Müthling, Bürgermeister Dr. Fuchs, Stadträte 
Borchert, Engert, Dr. Hoffmann, Renger, Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städt. Baudirektor Sauer, Magistratsdirektor Materne, 
Obermagistratsräte Dröpper, Dr. Kopp und Puls, Städt. 
Oberbauräte Becker und Schulze, Magistratsschulrat 
Meibohm, Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf 
und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: Stadtpräsident Köster 
Schriftführer: Frau Ratsherrin Wallbaum 
Schriftführergehilfe : Stadtinspektor Benk 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 5. Juli 1962 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 5. Juli 1962 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Bericht über den Abbau des Bauüberhanges ---------------------------------------
B ü r ger me ist er verweist auf den allen Mitgliedern der Ratsversamm­lung schriftlich vorliegenden Bericht über den Abbau des Bauüberhanges. 

/ - KeIUltnis genommen. Ein Abdruck des Berichtes ist dieser Niederschrift beigefügt. -

3) Betrifft: Umbesetzung des Wirtschaftsausschusses, des Werkausschusses für die Stadtwerke sowie des Umlegungsausschusses - Drs. 602 -
Berichterstatter: Stadtpräsident 
Antrag:1. Aus dem Wirtschaftsausschuß scheidet aus: 

Bürgerliches Mitglied Dr. Uwe Harder, Kiel, Holtenauer Straße 200 
Es wird neu gewählt: 

2. Aus dem Werkausschuß für die Stadtwe:rke scheidet aus: 
Bürgerliches Mitglied Dr. Uwe Harder, Kiel, Holtenauer Straße 200 
Es wird neu gewählt: 

3. Als Vorsitzender des Umlegungsausschusses scheidet aus: 
Bürgerliches Mitglied Dr. Uwe Harder, Kiel, Holtenauer Straße 200 
Es wird neu gewählt: 

&,eschluß: Nach Antrag. 
Es sind gewählt: 

Zu 1.: Herr Heinz Lüdemarm, Angest., Kiel, Blocksberg 8 
Zu 2. : Herr Ernst Knauer, Ministerialrat a. D., Kiel, Kappelner Str. 12 
Zu 3. : Ratsherr Siegfried ZimmermaIUl, Rechtsanwat 

Vertreter: Herr Dr. Helmut Kopp, Ob . Mag. Rat, Kiel, Jung­
maIUlstraße 26 
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4) Betrifft: Vorschlagsliste für Schöffen und Geschworene - Drs. 590 -
Berichterstatter; Stadtrat Borchert 
Antrag: Der Vorschlagsliste 19 63/1964 für Schöffen und Geschworene wird 

zugestiInmt. 

Beschluß : Nach Antrag. 

5) Betrifft: Wahl der Vertreter der Stadt Kiel für den Verbandsausschuß des Hafen-
zweckverbandes Schilksee/Strande - Drs. 591 -

Berichterstatter: Stadtrat R enger 
Antrag: Als Vertreter der Stadt Kiel im Verbandsausschuß des Zweckverbandes 

Schilksee/Strande werden bestimmt: 

Die Herren 

a) Johannes Marten, Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, 
b) Otto Kohn, Schilksee, als Vertreter der Schilkseer Fischer, 
c) Jan de Vries, Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, als Vertreter 

von Herrn Marten, 
d) Heinrich Linnig, Schilksee, als Vertreter des Fischers Otto Kohn. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6) Betrifft: Benennung eines Vertreters für den Jagdbeirat gern. § 22 Abs. 2 des 
Landesjagdgesetzes - Drs. 592 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Als Vertreter der Jagdgenossenschaft wird für den neuzubildenden 

Jagdbeirat Herr Gartenbaurat Karl Porschke vom Tiefbauamt - Garten­
bauabteilung - vorgeschlagen. 

Beschluß : Nach Antrag . 

7) Betrifft: Au ßerplanmäßige Rücklagenzuführungen im Rahmen des Jahresab-
schlusses 1959 - Drs. 603 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Die auf Grund der Ziff. 3 der Durchführungsanweisung im Haushalts­

plan der Stadt Kiel für das Rechnungsjahr 1959 geleisteten außerplan­
mäßigen Ausgaben werden mit einem Gesamtbetrag von 303. 370 DM 
festgestellt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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8) Betrifft: 9 . Nachtrag zur Entgeltsordnung für das Städt. Krankenhaus 
Berichterstatter: Stadtrat Schubert - Drs. 570 -
Antrag: Die beiliegende Anordnung des Oberbürgermeisters - 9 . Nachtrag 

zur Entgeltsordnung für das Städtische Krankenhaus vom 25. Juli 
19 62 - wird genehmigt. 

Stadtrat S c hub e r t erläutert die Vorlage im Sinne der schriftlich geg~be­
nen Begründung. Er führt aus, daß .die Pflegesätze nach einer Sofortentschei­
dung des Oberbürgermeisters im Einvernehmen mit den Krankenkassen ab 
1. Juli 19 62 um ca. 10 % erhöht worden sind. Stadtrat Schubert möchte in die­
sem Zusammenhang einen kurzen Überblick über die Entwicklung in den letzten 
10 Jahren geben. Wenn die Ergebnisse des Wirtschaftsjahres 1956 mit 100 0/0 
angesetzt würden, ergebe sich bei den Personalkosten bis 1961 eine Steigerung 
um 83 0/0. Das liegt, wie Stadtrat Schubert fortführt, einmal an der Arbeitszeit­
verkürzung - damals haben die Schwestern rd. 60 Wochenstunden gearbeitet, 
heute ist auch hier die 48-Stunden-Woche eingeführt -, weiter macht sich die 
5 -Tage-Woche bemerkbar und schließlich haben berechtigte Lohnerhöhungen 
die Personalkosten ansteigen lassen. Für 1962 wird eine weitere Steigerung der 
Personalkosten auf insgesamt 24 7 % erwartet. Die Pflegesätze haben demgegen­
über 196 1 einen Stand von 176 % erreicht und werden 1962 voraussichtlich 
194,4 % betragen. Insgesamt gesehen steht einer Erhöhung der Pflegesätze um 
150 % eine Steigerung der Personalkosten in der gleichen Zeit um 170 % gegen­
über, somit wird also eine Kostendeckung nicht erreicht. Die Stadt Kiel zahlt 
daher einen laufenden Betriebszuschuß, der z. Zt. pro Tag und Bett durch­
schnittlich 9, -- bis 10, -- DM beträgt. 

Beschl u ß : Nach Antrag. 

9) Betrifft: Aufhebung des Beschlusses der Ratsversammlung vom 21. 2.19 57 
über die Verlegung der Kaufmännischen Berufsschule am Ravens-
berg - Drs. 598 -

Berichterstatter: Frau Stadträtin Jensen 
Antrag: Für die Kaufmännische Berufsschule wird ein neues Gebäude am West­

ring in der Nähe des Berufsschulzentrums errichtet unter der Voraus­
setzung, daß das Gebäude am Ravensberg an das Land verkauft wird. 

Der Beschluß der Ratsversammlung vom 21. 2.1957 über die Verle­
gung der Kaufmännischen Berufsschule in das Gebäude am Ravens­
berg wird ggf. aufgehoben. 

Frau Stadträtin Jen sen berichtet, daß sich der Magistrat in seiner gestri­
gen Sitzung eingehend mit der Vorlage beschäftigt hat. Aufgrund dieser Beratun­
gen würde die eingebrachte Vorlage zur Drucksache 598 heute zurückgezogen. 
Der Magistrat habe die Verwaltung beauftragt, die Verkaufsverhandlungen mit 
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de m Land übe r das Gebäude der Ricarda-Huch-Schule u m gehend aufzunehmen 
und zugleich die Finanzierungsverhandlu ngen für den Neubau einer Kaufm änni­
schen Berufsschule einzu leiten. 

- Kenntnis genommen -

10) Betrifft: Maßnahmen zur Verkehrserhaltung und Verkehrsgewinnung des Kieler 
Hafens - Drs. 594 -

Be richterstatter: Stadtrat R enger 
Antrag: Die Werkleitung der Hafen- und Verkehrsbetriebe wird ermächtigt, 

für Zwecke der Verkehrserhaltung und der Verkehrsgewinnung aus 
den Erfolgsplanstellen für Werbung des Erfolgsplanes der Hafen - und 
Verkehrsbetriebe, den Benutzern der E inrichtungen der Hafen- und 
Verkehrsbetriebe, Ausgleichsprämien zu zahlen. 

Dem Wirtschaftsausschuß ist vierteljährlich über den Umfang der ge ­
zahlten Prämien zu berichten. 

Be schluß : Nach Antrag. 

11) Betrifft: Änderung der Preisklauseln zu den Hausanschlußkosten in den "Allge­
meinen Bedingungen für die Versorgung mit Strom, Gas und Wasser" 

Berichterstatter: Stadtrat Voss - Drs. 593 -
Antrag: Der Änderung der Preisklauseln zu den Hausanschlu Skosten in den bei­

gefügten Anlagen zu den 

a) Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit elektrischer 
Arbeit aus dem Niederspannungsnetz der Stadtwerke Kiel (AVB 
Strom) , 

b) Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Gas aus dem Ver­
sorgungsnetz der Stadtwerke Kiel (AVB Gas), 

c ) Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser aus dem 
Versorgungsnetz der Stadtwerke Kiel (AVB Wasser) 

ird 'zugestimmt. Die Anlagen zu den AVB treten in der anliegenden 
Fassung am 1. Oktober 1962 in Kraft. 

Stadtrat V 0 s s erläutert eingehend die Vorlage zur Drucksache 593. Er geht 
auf die bisherige Entwicklung ein und legt dar , aus welchen Gründen die bean­
tragte Änderung der Preisklauseln zu den Hausanschlußkosten notwendig ist. Ab­
schließend unterstreicht Stadtrat Voss, daß durch die Neuregelung eine gerechtere 
Verteilung der Kosten für die Hausanschlüsse erreicht würde und es ferner 
möglich sei, diese Ko sten zum großen Teil schon vorher zu errechnen. 

Beschluß : Nach Antrag. 
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12) Betrifft: Ansiedlungsleistungen - Drs. 600 -
Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Für Ansiedlungsvorhab~~ im Gebiet der Stadt Kiel werden ~sied­

lungsleistungen für die Anderung oder Neuordnung der Gemelnde­
und Schulverhältnisse (§ 17 des Pr. Ansiedlungsgesetzes vom 10. 
Augu st 1904) nicht gefordert. 

Bürgermeister Dr. F u c h s berichtigt den Wortlaut des Antrages und bittet, 
entsprechend dem Beschluß des Magistrats in seiner gestrigen Sitzung den in 
der Klammer des Antrages genannten Hinweis zu streichen. 

Stadtrat S c hat z ergänzt, daß die Ausführungen in der Begründung der Vor­
lage für den Beschluß des Magistrats nicht ausschlaggebend gewesen sind. 

Beschluß: Nach Antrag, wobei die Worte "(§ 17 des Pr. Ansiedlungsgesetzes 
vom 10. August 1904)" zu streichen sind. 

13) Betrifft: Überplanmäßige Ausgabe - Drs. 57 1 -
Berichterstatter: Stadtrat Renger 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 60.000 DM bei der Haushaltsstelle 022/511/1 - an Bund, 
Länder und Gemeinden laut Nachweisung H -. 

Die überplanmäßige Ausgabe ist in den Nachtragshaushaltsplan 1962 
einzubeziehen. 

Beschluß : Nach Antrag. 

14) Verschiedenes 

Ratsherr S c h ä f e r ist aus Bevölkerungskreisen darauf hingewiesen worden, 
daß das Bundesamt für Wasserwirtschaft in Schilksee das Verlangen an alle Bau­
willigen gerichtet habe, einen Streifen von 100 m von der Wasserkante bzw. von 
der Oberkante der Steilküste ab nicht zu bebauen. So habe er erfahren, daß die 
Ecke eines Hauses um 7 m über diesen 100 rn-Streifen hinausrage und nun der 
Abbruch verlangt würde. Nach seinen Erkundigungen habe die Abbruchweite an 
der Steilküste in Schilksee in den letzten 50 Jahren nur ca. 15 m betragen, so 
daß die Forderung des Bundesamtes für Wasserwirtschaft kaum gerechtfertigt 
sein könne. Ratsherr Schäfer fragt daher 1 ob seine Ermittlungen zutreffen und 
tatsächlich eine solche Auflage erteilt worden ist. Wenn das der Fall sein sollte, 
sei zu fragen, ob die Stadt Kiel bereit ist, sich dieser Auflage zu unterwerfen 

- 7 -

- 6 -

12) Betrifft: Ansiedlungsleistungen - Drs. 600 -
Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Für Ansiedlungsvorhab~~ im Gebiet der Stadt Kiel werden ~sied­

lungsleistungen für die Anderung oder Neuordnung der Gemelnde­
und Schulverhältnisse (§ 17 des Pr. Ansiedlungsgesetzes vom 10. 
Augu st 1904) nicht gefordert. 

Bürgermeister Dr. F u c h s berichtigt den Wortlaut des Antrages und bittet, 
entsprechend dem Beschluß des Magistrats in seiner gestrigen Sitzung den in 
der Klammer des Antrages genannten Hinweis zu streichen. 

Stadtrat S c hat z ergänzt, daß die Ausführungen in der Begründung der Vor­
lage für den Beschluß des Magistrats nicht ausschlaggebend gewesen sind. 

Beschluß: Nach Antrag, wobei die Worte "(§ 17 des Pr. Ansiedlungsgesetzes 
vom 10. August 1904)" zu streichen sind. 

13) Betrifft: Überplanmäßige Ausgabe - Drs. 57 1 -
Berichterstatter: Stadtrat Renger 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 60.000 DM bei der Haushaltsstelle 022/511/1 - an Bund, 
Länder und Gemeinden laut Nachweisung H -. 

Die überplanmäßige Ausgabe ist in den Nachtragshaushaltsplan 1962 
einzubeziehen. 

Beschluß : Nach Antrag. 

14) Verschiedenes 

Ratsherr S c h ä f e r ist aus Bevölkerungskreisen darauf hingewiesen worden, 
daß das Bundesamt für Wasserwirtschaft in Schilksee das Verlangen an alle Bau­
willigen gerichtet habe, einen Streifen von 100 m von der Wasserkante bzw. von 
der Oberkante der Steilküste ab nicht zu bebauen. So habe er erfahren, daß die 
Ecke eines Hauses um 7 m über diesen 100 rn-Streifen hinausrage und nun der 
Abbruch verlangt würde. Nach seinen Erkundigungen habe die Abbruchweite an 
der Steilküste in Schilksee in den letzten 50 Jahren nur ca. 15 m betragen, so 
daß die Forderung des Bundesamtes für Wasserwirtschaft kaum gerechtfertigt 
sein könne. Ratsherr Schäfer fragt daher 1 ob seine Ermittlungen zutreffen und 
tatsächlich eine solche Auflage erteilt worden ist. Wenn das der Fall sein sollte, 
sei zu fragen, ob die Stadt Kiel bereit ist, sich dieser Auflage zu unterwerfen 

- 7 -



- 7 -

und inwiew eit die Bauplanung in diesem Stadtteil berührt wird. 

Stadtrat Bor c her t bestätigt die Angaben seines Vorredners. Auch die 
Stadt Kiel sei hiervon unterrichtet worden. Stadtrat Borchert glaubt jedoch, daß 
es sich hierbei um eine sehr schematische Empfehlung handelt, die wohl mehr 
auf die Verhältnisse an der Nordsee zugeschnitten ist. Von der Stadt Kiel sei da­
her eine Verhandlung mit den zuständigen Stellen vorgesehen. Das Ergebnis die­
ser Besprechung sollte abgewartet werden. Nach den Vorstellungen der Stadt Kiel 
sollte die Entfernung von der Oberkante des Steilufers innerhalb der das Gelände 
nicht bebaut werden darf, jedoch höchstens 25 m betragen. Stadtrat Borchert ist 
zuversichtlich, daß eine derartige Regelung erreicht werden kann. 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsident 

1//"1/' / 
('v,. (" ,~ rq YVV VI-

Ratsherrin 
(Schriftführer) 

ij~ 
RaMerr 
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Rau p tarn t Kiel, den 7. September 1962 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 16. August 1962 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kennt­
nis. 

2) Auszüge aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung erhal­
ten: 
Punkt 2b) 

Punkt 3) 

Punkt 4) 
Punkt 5) 

Punkt 6) 
Punkt 7) 

Punkt 8) 

Punkt 9) 
Punkt 10) 

Punkt 11 ) 
Punkt 12) 

Punkt 13) 

Punkt 14) 

Kämmereiamt zur Kenntnis 
Amt für Wirtschaftsförderung z .Kts . u.w . Veranlassung 
Stadtwerke " " " 
Bauverwal tungsamt "" " 
Statistisches Amt z .Kts . u . w. Veranlassung 

Hafen- und Verkehrsbetriebe z.Kts. u.w. Veranlassung 
Liegenschaftsamt z .Kts . u.w. Veranlassung 

Kämmereiamt z.Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 

Städt. Krankenhaus zur Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Schul- und Kulturamt zur Kenntnis 
Hafen- und Verkehrsbetriebe z.Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Stadtwerke zur Kts . u .w. Veranlassung 
Kämmereiamt z .Kts . u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 

Personalamt z .Kts. u.w. Veranlassung 
2 x Kämmereiamt zur Kenntnis 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Stadtplanungsamt zur Kenntnis 

3) Auszüge aus der Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 
erhalten: 

Punkt 1) 

Punkt 2) 

Punkt 3) 

Punkt 4) 

Punkt 5) 

Punkt 6) 

Personalamt zur Kenntnis 

Liegenschaftsamt z.Kts. u.w. Veranlassung 
Kämmereiamt zur Kenntnis 
RechnungsprUfungsamt zur Kenntnis 

Liegenschaftsamt z.Kts. u.w. Veranlassung 
2 x Kämmereiamt zur Kenntnis 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 

Kämmereiamt z.Kts. u.w. Veranlassung 
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am 16. August 1962 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kennt­
nis. 

2) Auszüge aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung erhal­
ten: 
Punkt 2b) 

Punkt 3) 

Punkt 4) 
Punkt 5) 

Punkt 6) 
Punkt 7) 

Punkt 8) 

Punkt 9) 
Punkt 10) 

Punkt 11 ) 
Punkt 12) 

Punkt 13) 

Punkt 14) 

Kämmereiamt zur Kenntnis 
Amt für Wirtschaftsförderung z .Kts . u.w . Veranlassung 
Stadtwerke " " " 
Bauverwal tungsamt "" " 
Statistisches Amt z .Kts . u . w. Veranlassung 

Hafen- und Verkehrsbetriebe z.Kts. u.w. Veranlassung 
Liegenschaftsamt z .Kts . u.w. Veranlassung 

Kämmereiamt z.Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 

Städt. Krankenhaus zur Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Schul- und Kulturamt zur Kenntnis 
Hafen- und Verkehrsbetriebe z.Kts. u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Stadtwerke zur Kts . u .w. Veranlassung 
Kämmereiamt z .Kts . u.w. Veranlassung 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 

Personalamt z .Kts. u.w. Veranlassung 
2 x Kämmereiamt zur Kenntnis 
Rechnungsprüfungsamt zur Kenntnis 
Stadtplanungsamt zur Kenntnis 

3) Auszüge aus der Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung 
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Punkt 1) 

Punkt 2) 

Punkt 3) 

Punkt 4) 

Punkt 5) 

Punkt 6) 
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Punkt 7a) 
Punkt 7b) 

4) ZdA. 
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Amt für Wirtschaftsförderung zur Kenntnis 
Liegenschaftsamt zur Kenntnis. 

Im Auftrage: 

Punkt 7a) 
Punkt 7b) 

4) ZdA. 
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Amt für Wirtschaftsförderung zur Kenntnis 
Liegenschaftsamt zur Kenntnis. 

Im Auftrage: 
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DER STADTPRÄS IDENT Kiel, den 5. September 1962 

An 

die Damen und Herren W~ tglieder der Ratsversammlung 

Betr.: Nächst e S,i tzung der Ra tsversammlung . 

Da nur wenige Vorlagen für die nächste Sitzung der 
Ratsversammlung vorliegen, fällt die für den 20. 

September 1962 vorgesehene Sitzung der Ratsve rsamm­
lung in Übereinstimmung mit den Fraktionsvors itzen­

den aus. 

Die nächste Ratssitzung, in der u.a. der ITachtrags­
haushalt, der Erfahrungsbericht der Kieler Woche, 

sowie der Abschlußbericht de s Rechnungsprüfungsamtes 
behandelt werden sollen , f indet am 18 . Oktober 1962 

sta tt. 

K ö s t e r 
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S t a d t K i e I 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den . 0; September 1962 

l~\J 

1) An die 
Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung und des Magistrats 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Der Ältestenrat hat in seiner letzten Sitzung am 12. September 1962 die 
n ächsten Sitzungen der Ratsversammlung wie folgt festgelegt : 

18 . Oktober 1962, 15 Uhr, - in dieser Sitzung wird die Nachtrags­
haushaltssatzung 1962 beraten - , 

29 . und 30 . November 1962, jeweils 9 Uhr, 
- an diesen Tagen findet die Haushalts­

beratung 1963 statt-, 

die turnusmäßige Sitzung im Dezember fällt aus. 

/ In der Anlage darf ich Ihnen einen von der Landesregierung für alle Mit­
glieder der Ratsversammlung und des Magistrats zur Verfügung gestellten 
Rechenschaftsbericht der Landesregierung Schleswig-Holstein für die Jahre 
1958 bis 1962 zur Kenntnis bringen. 

2 ) ZdA. 
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